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und Feiertagen) früh 727, Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirkes Sonntagsbiatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Freitag den 5. April.
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wegen erſcheint die nächſte
Nummer unſeres Blattes
Sonntag den April.

Die Expedition.
o h

Haben die Müller ein Jntereſſe
an der Erhöhung der Getreidezölle

Der Bund der Landwirthe hat ſich ſeit Jahren
infolge ſeiner planmäßigen Werbearbeit nicht ohne
Erfolg bemüht, einen Theil der Müllerei- Gewerbe
treibenden, in erſter Linie die Kleinmüller, für die
Unterſtützung ſeiner Forderungen betreffs der Er
höhung der Getreidezölle zu gewinnen. Von den
Handelsmühlen leiſtete nur ein geringer Bruchtheil
den Agrariern Gefolgſchaft; die große Mehrzahl der
ſelben erblickt in der Erhöhung der Zölle eine ſchwere
Schädigung ihres Gewerbes. Die Stellung der
Kleinmüller iſt vorwiegend durch agrariſche Einflüſſe
bedingt, denen die Gewerbetreibenden auf dem Lande
ſich naturgemäß nur ſehr ſchwer entziehen können.
Einen wirklichen greifbaren Nutzen würden ſie ſelbſt
jedoch aus einer Zollerhöhung ſchwerlich ziehen. Die
Landwirthe würden den reinen Kundenmüllern, die
noch gegen Naturallohn mahlen, dieſen Naturallohn,
der bei ſteigenden Getreidepreiſen einen höheren Werth
erhält, möglichſt zu verringern ſuchen. Stemmen ſich
ja doch jetzt ſchon in vielen Gegenden die Landwirthe
gegen die Erhöhung der Mahllöhne und drohen
mit der Errichtung eigener Genoſſenſchafts
mühlen, und fordern ſogar ſchon Staatsmittel zu
deren Errichtung. Die Schädigung der Handels
mühlen durch die Zollerhöhung würde allerdings eine
noch empfindlichere ſein. Die „Allg. Dtſch. Mühlen
zeitung“ ſchildert die Nachtheile einer Zollerhöhung
für dieſe Mühlen im Einzelnen wie folgt: Sie be
nöthigen eines größeren Betriebskapitals, und däs
wird gerade den mittleren und kleineren Mühlen den
Wettbewerb erſchweren. Ferner werden die höheren
Getreidepreiſe höhere Brotpreiſe nach ſich ziehen,
wodurch der Conſum eingeſchränkt wird. Wenn
dem gegenüber darauf hingewieſen wird, daß die
Zeiten hoher Getreidepreiſe für das Mühlengewerbe
ſtets die beſten geweſen ſind, ſo trifft das
nur auf die Jahre mit knappen Welternten zu.
Dieſe hohen Preiſe müſſen aber mit günſtigen
Jnduſtrieconjunkturen zuſammentreffen,
wie z. B. Anfang der 70er und Ende der 80er Jahre,
in denen die Conſumfähigkeit der Bevölkerung eine
große iſt. Anders aber iſt die Sachlage, wenn die
Preiſe infolge Zollerhöhungen künſtlich herauf
getrieben werden, während die Ernteverhältniſſe
der ganzen Welt dieſelben bleiben. Dann wird ſich
der Conſum zurückhalten, weil er auf baldiges Zurück
gehen der Preiſe ſpeculirt. Die Mehlpreiſe würden
nur langſam und widerwillig und nur theilweiſe den
Getreidepreiſen folgen. Der Abſatz der Mühlen
würde noch ſchleppender wie bisher, zumal die Preis
erhöhung mit einer zurückgehenden ſchlechten Jnduſtrie

conjunktur zuſammenträfe. Die Situation wäre dann
etwa folgende: anziehende Getreidepreiſe, langſam
oder überhaupt nicht folgende Mehlpreiſe. Ein
ſchränkung des Conſums, Rückgang der Mehlpreiſe,

ehlüberproductjon, völlige Verdienſtloſigkeit der
ühlen. Damit aber noch nicht genug. Die Zoll

erhöhung würde nur im Preiſe der beſſeren Getreide
Aualitäten voll zum Ausdrucke gekangen. Namentlich
im Oſten würde, da die in der Ruckvergütung des
vollen Zolles auch für geringere Getreidequalitäten
liegende Exportprämie ſich erhöhen würde, der Ge
wreideerport aus Oſtpreußen und Poſen erheblich zu
nehmen. Das Getreide würde dort, und damit auch
in Nieder und Mittelſchleſien, wo man daſſelbe den
dortigen Mühlen wegholen würde, knapp und den

Mühlen vertheuert, deren
darunter leiden würde. Je mehr aber unſer Ge
treideexport zunimmt, um ſo mehr wird unſer
Mehlexport eingeſchränkt. Die früheren
Exportmühlen würden alſo noch mehr als bisher ihr
Mehl auf die Binnenmärkte werfen und ſo den
Binnenmühlen noch mehr Concurrenz machen
müſſen. Wie berechtigt dieſe Bedenken gegen eine
Getreidezollerhöhung vom Standpunkt des geſamm
ten Müllergewerbes ſind, geht aus der Thatſache
hervor, daß jetzt auch das Organ der Kleinmüller,
„Die Mühle“, in einem ſehr bemerkenswerthen Artikel
die gleiche Auffaſſung vertritt.

Kirchenzeitung über die Volksſtimmung.
Die Scharfmacherpreſſe iſt unabläſſig

bemüht, die jüngſten Aeußerungen des Kaiſers zu
einer Propagande für die Wiederaufnahme der Aus
nahmegeſetzgebung gegen die Sozialdemokratie zu
fructificiren. Sie argumentirt folgendermaßen Wenn
die Anſprache des Kaiſers an das Alexander Regiment
eine Entfremdung zwiſchen Kaiſer und Volk erkennen
laſſe, ſo ſei dieſe in erſter Linie durch ſozial
demokratiſche Hetereien hervorgerufen. Es iſt ſchon
wiederholt in dieſem Zuſammenhange auf die nichts
weniger als loyale und reſpektvolle Sprache hin
gewieſen worden, deren ſich die alldeutſche und
agrariſche Preſſe in ihrer Kritik unſerer Beziehungen
zu England bediente. Von beſonderem Intereſſe iſt,
wie jetzt die konſervative und orthodoxe „All
gemeine evangeliſchelutheriſche Kirchen
zeitung“ die Volksſtimmung im Allgemeinen
charakteriſirt. Das kirchliche Organ ſagt, bei dem
Attentat des Schloſſergeſellen Weiland habe ſich
gezeigt, daß ein gewiſſer kühler Hauch durch das
ganze Volk hindurchgehe. Wer damals das Volk
beobachtet habe, als die Nachricht bekannt wurde,
habe erſchrecken müſſen über die vielfache Gleich
gültigkeit, mit der man die Kunde aufgenommen.
Es habe ſich „wenig Schmerz, wenig Ent
rüſtung gezeigt“. Ganz anders ſei das bei den
Nachrichten aus dem Burenkriege geweſen,
die das deutſche Volk viel mehr bewegt hätten.
Das Blatt ſchildert alsdann, wie wir einem Aus
zuge der „Köln. Volksztg.“ entnehmen, das lebhafte
Mienenſpiel, die Geſtikulationen, mit denen das
keſende Publikum die Meldungen der Extrablätter
aufgenommen habe. Von der Nachricht über das
Attentat heißt es dagegen Nur wenige ſchienen
betroffen.“ Dieſe Erſcheinung ſei bedeutungs
voller als das Attentat ſelbſt. Die „Allg. evang.
luther. Kirchenztg.“ geht ſodann auf die Urſachen
dies „kühlen Hauches“ über. Sie ſpricht von den
Kaiſerreiſen nach England, der Stellung Deutſch
lands zu den Buren u. ſ. w. und ſagt ſodann, der
Grund ſei „die unwerbende Annäherung des Kaiſers
an England.“ Wie eine eiſig kalte Hand legte
es ſich auf das Herz des deutſchen Volkes, ſein
Kaiſer drohte ihm einfach ein Fremder zu
werden.“ Die nächſten Rathgeber des Kaiſers
hätten die Verpflichtung gehabt, den „tiefen Riß
zu heilen.“ Aber „nichts ſei geſchehen Die Reden
im Reichstage hätten nirgends verſöhnend gewirkt.

Wir haben keine Veranlaſſung, dieſe Wahr
nehmungen des konſervativ-orthodoxen Organs auf
ihre Richtigkeit zu prüfen nur eine Frage drängt
ſich uns auf. Glaubt das Blatt, daß derartige
kritiſche Betrachtungen dem Anſehen der Monarchie
und der Stärkung der Autorität förderlich ſein können
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Reuter“ bringt am Dienſtag folgende Meldung aus
Nagauwport (Kapcolonie)d Jn Folge erneuter
Thätigkeit der Buren in der Zerſtörung von Bahn
linien wurde der Bahnverkehr nach Norden während
der Nacht wieder ſuspendirt. Aus Durban be
richtet ein Telegramm vom Dienſtag: Die Buren
ſprengten heute in der Nähe von Newcaſtle einen
Zug in die Luft, zogen ſich aber in die Berge zurück
als Campbells Truppen auf dem Platz erſchienen
Daß man ſich in England nach Frieden ſehnt,
beweiſen deutlich die Verhandlungen im Unterhaus
vom Dienſtag. Bei der Berathung des Antrages
auf Vertagung des Hauſes bis zum 18. April er
widerte Staatsſecretär Brodrick auf verſchiedene
Einwände, die gegen die den füdafrikaniſchen Re
publiken geſtellten Friedensbedingungen erhoben wurden.
Die Regierung, erklärte Brodrick, wünſche den Buren
führern die Möglichkeit zu laſſen, die Friedensunter-
handlungen wieder zu eröffnen, wenn ihnen dieſes
gut ſcheine. Die Regierung wünſche aber gleichzeitig
es klar zu ſtellen, daß ſie mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln den Krieg zu Ende führen werde.
Schließlich fügte Brodrick hinzu, er könne nur hoffen,
daß der Krieg ſchnell einen ehrenvollen Abſchluß finde.

Frankreich. Jn Marſeille iſt am Dienſtag
die Arbeit auf den Quais in größerem Umfange
wieder aufgenommen worden. Die Zahl der vor
mittags eingeſtellten Tagelöhner beläuft ſich auf
3600. Die Hafenarbeiter ſandten eine Deputation
an die Arbeitgeber, um mit ihnen auf Grundlage der
von den letzteren im Auguſt des vorigen Jahres feſt
geſetzten Bedingungen zu verhandeln. Der Gemeinde
rath hat zur Unterſtützung der Hafenarbeiter 50 000
Fres. bewilligt.

England. König Eduard reiſt vorläufig nicht.
Der Kopenhagener Hof hat Nachricht erhalten, daß
die Reiſe des engliſchen Königs nach Kopenhagen
und Berlin vorläufig aufgegeben ſei. Ueberhäufung
mit Regierungsgeſchäften wird als Grund dieſer ver
änderten Dispoſttion angegeben.

Spanien. Angeſichts der ſteigenden anti
klerikalen Bewegung in Spanien verhandelte,
wie der „Vofſſ. Ztg.“ aus Madrid gemeldet wird,
der Juſtizminiſter mit dem päpſtlichen Nuntius und
rieth ihm zunächſt an, dahin zu wirken, daß die
Jeſuiten und andere Orden, gegen welche der Volks
haß ſich richtet, an den CharwocheProzeſſtonen nicht
theilnehmen mögen, da ſonſt bedenkliche Ausſchreitungen
nicht zu verhüten ſein würden. Jn Barlelona werden
neue antiklerikale Volksverſammlungen geplant. Jn
Alicante entſtand, während der Jeſuitenpater Sola
auf der Kanzel wüthend gegen den Liberalismus
loszog, innerhalb der Kirche zwiſchen Liberalen und
Klerikalen eine Schlägerei. Der Prieſter mußte fich
flüchten.

Serbien. Das ſerbiſche CabinetJowanowitſch
hat am Dienſtag ſeine Entlaſſung eingereicht. Der
König nahm die Demiſſton an und betraute den
Miniſter des Aeußeren Wuitſch mit der Neubildung
des Cabinets. Das Amtsblatt veröffentlicht die
Ernennung des Miniſters des Aeußern Dr. Michael
Wuitſch zum Miniſterpräſtdenten, des früheren
radikalen Miniſters Peter Welimirowitſch zum
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des früheren
Vizepräſidenten der Skupſchtina Dragoutin Stamen
kowitſch zum Juſtizminiſter. Das Cabinet zählt
jetzt 4 Radikale, 2 Neutrale und 2 Fortſchrittler.
Für den Poſten des Directors der Monopolverwaltung
an Stelle des penſionirten Oberſt Tſchiritſch iſt der
ehemalige Finanzminiſter Stephan Popowitſch
auserſehen.

Kreta. Aus Kreta meldet die „Agence Havas“,
Prinz Georg habe den Juſtizminiſter Benizelos
ſeines Amtes enthoben, weil er dem Miniſterrath

den Vorſchlag gemacht hat, Kreta zu einem
machen, im
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K. fernt Anlasszu einer lebhaften Polemik Anlaß gab.



Die Wirren in China.
Das ruſſiſchechineſiſche Mandſchurei

Abkommen iſt in ſeinem genauen Wortlaut noch
immer nicht bekannt. Ebenſo iſt es noch ungewiß,
ob China gewillt iſt, das Abkommen zu ratifiziren.
Dieſelbe engliſche Preſſe, die am Dienſtag ganz be
ſtimmt zu melden wußte, daß der Kaiſer von China
Haß Abkommen nicht unterzeichnen werde, bringt 24
Stunden ſpäter ganz entgegengeſetzte Nachrichten.

Jm engliſchen Unterhaus erklärte am
Dienſtag Unterſtaatsſecretär des Aeußeren Lord
Cranborne, er könne keine weitere Mittheilung
über das Mandſchureiabkommen machen. Wie ſich
aus der japaniſchen Preſſe ergiebt, will Ruß-
Jand den anderen Mächten das Abkommen erſt nach
Der Ratifizirung durch China offiziell mittheilen.

Japan gegen Rußland. Aus Tokio wird
der „Daily Mail“ unterm 2. April gemeldet, es
verlaute gus durchaus zuverläſſtger Quelle, das Japan
an Rußland die Mahnung richtete, auf Unter
zeichnung des Abkommens nicht weiter zu dringen.
Der Mahnung habe es an Klarheit nicht gemangelt.

Zugleich veröffentlicht die Pariſer Ausgabe des
New Hork Herald“ eine Depeſche aus Peking vom
Dienſtag, meldet, Japan habe China die
ſchriftliche Verſicherung gegeben, daß es
die Conſequenzen der Weigerung Chinas,
den Mandſchureivertrag zu unterzeichnen,
theilen werde, ſelbſt wenn dieſe Weige-
rung einen Krieg nach ſich ziehen ſollte.

Koreg iſt durch ſtarken Druck Englands und
Japans zur Nachgiebigkeit in der Zollbirector
frage genöthigt worden. Aus Yokohama meldet
nämlich vom Dienſtag das „Reuterſche Bureau“:
Nachrichten aus Södul zufolge hatten der engliſche
und der japaniſche Geſandte am letzten Montag beim
Kaiſer von Koreg eine Audienz. Der japaniſche
Geſandte führte vie Sprache freundſchaftlicher War
nung, der engliſche Geſande proteſtirte energiſch gegen
die Entlaſſung des Zolldirectors Me. Leavy Brown,
worauf der Entlaſſungsbefehl noch an demſelben
Abend zurückgenommen wurde.

Graf Wälderſee hat lange nichts von ſich
hören laſſen. Jetzt wird dem „Reuterſchen Bureau“
Aus Peking vom Montag gemeldet: Graf Walder
ſee hat die Generale, welche die verbündeten Truppen
kommandiren, erſucht, mit ihm im Winterpalaſt zu
ſammenzukommen, um darüber berathen, was den
Geſangten in Betreff des militäriſchen Vorgehns zu
empfehen iſt, das hinſtchtlich gewiſſer Artikel der ge
meinſamen Note erforderlich ſein könnte.

Dem „Reuterſchen Burcau“ wird aus Peking vom
4. April weiter telegraphirt: Die Generale haben
ſich dahin geeinigt, daß die Forts von Taku,
Schanhaikwan und Tientſin zum Mindeſten
gebrauchsunfähig zu machen ſeien, das Nordfort an
Der Einfahrt in den Fluß bei Taku aber gänzlich
zerſtört werden müſſe, da es einen niedrigeren Waſſer
ſtand an der Barre verurſachte. Der Vorſchlag wurde
von den fremden Kaufleuten mit großer Genugthuung
aufgenommen, da, wenn er zur Ausführung gelangt,
der Fluß wieder vis Tientſin ſchiffbar wird.

LiHungTſchang kehrt, ſo meldet das Bureau
Reuter aus Tientſtn vom Dienſtag, von einer Leib
wache begleitet, nach Schanghai zurück. Er iſt noch
immer unpäßlich. Am Donnerstag wird er in
Dientſin erwartet.

Deutſchland.

Berlin, 4. April. Der Kaiſer begab ſich
geſtern Vormittag nach dem Atelier des Profeſſors
ÜUphues, um das Modell und die architektoniſchen
Grundriſſe für das vor dem Generalſtabsgebäude
geplante Moltkedenkmal zu beſichtigen. Am Nach
mittag empfing der Kaiſer den Unterſtaatsſecretär
im landwirthſchaftlichen Miniſterium Geheimrath
Sterneberg und den Oberlandforſtmeiſter a. D.
Donner, ſowie den Gouverneur des Kiautſchou
gebietes Kapitän z. S. Truppel vor ſeinem

aus Oſtaſten
zurückgekehrten Korvelten Kapitän Lans, den

Die beiden

Antritt der Stellung und den

ſrüheren Kommandeur des „Iltis“.
lehteren Herren waren zur Frühſtückstafel be
fohlen. Der jugendliche Herzog Karl Eduard
von Koburg und Gotha iſt mit ſeinem militä
riſchen Begleiter in Berlin eingetroffen und nahm
auf Einladung des Kaiſers im königlichen Schloſſe
einen längeren Aufenthalt. Der Herzog wird be
Fanntlich auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers in Ge
meinſchaft mit ſeinen gleichaltrigen kaiſerlichen Vettern
während der gegenwärtigen Oſterferien alle wichtigeren
öffentlichen Einrichtungen und Sehens würdigkeiten der
Reſideng in Augenſchein nehmen und ſtattete geſtern
Bereits mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar
dem Reichspoſtmuſeum einen längeren Beſuch ab.
Zu einem mehrtägigen Beſuche bei der Kaiſerin
Friedrich werden am Donnerstag Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen nebſt den

(Der Großherzog von Oldenburg) iſt,
nachdem er ſich zur Behandlung ſeines Herzleidens
drei Monate in Dresden aufgehalten hatte, in ſeiner
Reſidenz wieder eingetroffen. Das Leiden iſt nach
dem Ausſpruch der Aerzte ausgeglichen.

(Graf Bülow) hat am Dienſtag, zwar nicht
in Venedig, aber in Verona eine Unterredung mit
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Zanardelli gehabt. Zanardelli traf nachmittags
3 Uhr aus Rom in Verona ein und erwartete die
Durchreiſe des Grafen Bülow. Graf Bülow kam
von Bozen bald nach 4 Uhr an. Zanardelli begab
ſtch in den Salonwagen des Reichskanzlers, wo
zwiſchen ihnen ein längeres Geſpräch ſtattfand. Nach
herzlicher Verabſchiedung reiſte gegen 5 Uhr Zanardelli
nach Maderno, wo er die Oſterferien in ſeiner Villa
am Gardaſee verweilen will, Graf Bülow zu ſeiner
Gattin nach Venedig weiter. Ueber den Jnhalt
der Unterredung zwiſchen beiden Staatsmännern
verlautet bisher nichts. Es lag nahe, daß der
italieniſche Miniſterpräſtdent nach ſeinem Amtsantritt
die erſte Gelegenheit benützte, den deutſchen Kanzler,
der ihm aus ver römiſchen Botſchafterzeit her kein
Fremder iſt, auf italieniſchem Boden zu begrüßen.
An Stoff zur Unterhaltung wird es den Vertretern
der beiden bundesfreundlichen Mächte nicht gemangelt
haben, ſelbſt wenn ſte die Frage der Erneuerung des
Dreibundes und die Verlängerung der Handels
verträge in der ihnen zwiſchen zwei Zügen auf dem
Bahnhof zur Verfügung ſtehenden knappen Zeit nur
geſtreift haben. Wie von „unterrichteter Seite“
mehrfach gemeldet wird, war die Zuſammenkunft in
keiner Weiſe vorbereitet. Graf Bülow habe vor dem
Eintreffen in Verong keine Kenntniß gehabt von der
Ankunft des italieniſchen Miniſterpräſtdenten.

(Der Staatsſecretär des Jnnern,)
Staatsminiſter Graf v. Poſadowsky, hat ſich
geſtern Vormittag in Begleitung des Geh. Ober
Regierungsraths v. Jonquiéres zu einer Jnſpizirungs
fahrt durch den Kaiſer WilhelmsKanal nach
Brunsbüttel begeben.

(Dem Senat in Bremen) hat der Kaiſer
in einer Antwort auf das Gratulationsſchreiben zur
200 Jahr-Feier der preußiſchen Krone unter dem
11. März, alſo 5 Tage nach dem Vorfall in Bremen,
die Fortdauer ſeiner „wohlwollenden Ge
ſinnung“ verſichert in einem Danktelegramm, in
dem es nach der „Weſerztg.“ heißt: „Durch That
kraft und fromme Zucht haben dereinſt des Krieges
und aller Werke des Friedens kundige Männer von
Bremen deutſcher Geſittung Bahn gebrochen in dem
Ordenslande, auf deſſen Beſitz der erſte Preußenkönig
ſeine neue Würde vegründete. Zerfiel der deutſche
Orden nicht zuletzt, weil ihm jene Tugenden verloren
gingen, die freie Hanſeſtadt Bremen hat ſie in allem
Wechſel der Zeiten bewahrt; in ihnen wurzelt die
Kraft ihres edlen Bürgerthums, ihre Blüthe als
Welthandelsplatz. Das erkennt mit mir jeder Deutſche
und es erfüllt ihn mit freudigem Stolze.

(Der Koburger Landtag) erklärte das
Mandat des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Walter, der vor Jahren einmal den Offenbarungseid
geleiſtet hat, und deſſen Wahl, wie kürzlich gemeldet,
deshalb beanſtandet worden war, für giltig.

Parlamentariſches.
Die ſchlechten Ausſichten der Kanal

vorlage beſchreibt in dem Scherlſchen „Tag“ mit
Namensunterſchrift Abg. Frhr. v. Zedlitz, der be
kanntlich auch zu den Mitgliedern der Kanalcommiſſton
gehört und in derſelben bekanntlich das große Wort
führt. Der langathmige Artikel gipfelt in der Auf
forderung, die Entſcheidung über den Mittellandkanal
und die Vorlage hinauszuziehen, bis ein
wirkſamer Zollſchutz für die Landwirth
ſchaft geſichert iſt. Jm Centrum ſei die Auf
faſſung vertreten, daß eine Entſchließung über den doch
erſt nach einer ganzen Reihe von Jahren in Angriff
zu nehmenden Mittellandkanal jetzt noch gar nicht
dringlich ſei. Den zahlreichen agrariſch geſinnten Mit
gliedern des Landtages aber würde die Zuſtimmung
erleichtert werden können, wenn ſie eines wirkſamen
Zollſchutzes für die Landwirthſchaft ſicher wären.
Daraus erhelle „aufs neue, wie eng das Schickſal
der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage mit der Geſtaltung
des neuen Zolltarifs zuſammenhängt, während umge
kehrt eine Rückwirkung des Aueganges des Kampfes
um jene Vorlage auf die Zollpolitik des Reiches
nur dann zu erwarten wäre, wenn man annehmen
müßte, daß dieſe nicht von wohlerwogenen ſachlichen
Rückſichten, ſondern Stimmungen und Verſtimmungen
dirigirt wird.“ Als eignen beſonderen Grund für
die Verquickung der Kanalvorlage mit dem Zolltarif
führt Abg. Frhr. v. Zedlitz an, „eine ernſte Störung
der preußiſchen Finanzen ſei zu beſorgen durch die
im Reichstage herrſchende Neigung, den die jetzigen
Einnahmen überſteigenden Ausgabebedarf durch Er
höhung der Matrikularbeiträge zu decken.
Angeſtchts deſſen könne man eine Verantwortung für

Prinzlichen Söhnen auf Schloß Friedrichshof erwartet. eine ſo weitgehende Verminderung der Staatsein

nahmen, wie ſte die Waſſerſtraßenpolitik mit ihren
Conſequenzen nothwendig zur Folge haben muß, nicht
übernehmen. Die einzige Ausſicht, dieſer Gefahr zu
entrinnen, „bieten zur Zeit die von den in Ausſicht
ſtehenden Zollerhöhungen zu erwartenden Mehrein
nahmen. Aber der Zolltarif ſteht noch nicht ſeſt,
und es muß auch mit der Möglichkeit gerechnet
werden, daß der Hauptpoſten jener Mehreinnahmen,
der Mehrertrag der landwirthſchaftlichen Zölle
im Voraus für die Erweiterung der ſozial
politiſchen Aufgaben des Reiches mit Be
ſchlag belegt wird.

Die CLommunalſteuerPrivilegien
der Beamten. Die Commiſſion für das Ge
meindeweſen im Abgeordnetenhauſe hat wieder
einmal auf Grund von Petitionen über die Auf
hebung dieſer Steuerprivilegien berathen. Wiederum
hatten ſich ſämmtliche Betheiligte im Miniſterium
gegen die Erhöhung erklärt, „mit Rückſicht vor
allem auf die in der jüngſten Zeit zu Ungunſten der
Beamten eingetretenen, früher nicht vorausgeſehenen
Verſchiebung ver wirthſchaftlichen Verhältniſſe Der
Berichterſtatter, nationalliberaler Abgeordneter Jung-
hann, hatte Ueberweiſung der Petitionen zur Be
rückſichtigung beantragt, da er aber hierfür keine
Mehrheit vorausſah, ſo zog er dieſen Antrag zurück
und wurde, wie früher, einſtimmig beſchloſſen, die
Petitionen nur „zur Erwägung“ zu überweiſen.

Volkswirthſchaftliches.
Der Entwurf von Beſtimmungen zum

Schutz der Angeſtellten iu Gaſt und
Schankwirthſchaften, der nach faſt achtjähriger
Voratbeit dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung
zugegangen iſt, ſteht eine ununterbrochene Ruhezeit
von mindeſtens 8 Stunden innerhalb der auf
ven Beginn ſeiner Arbeit folgenden 24 Stunden für
jeden Gehilfen und Lehrling über 16 Jahre in Gaſt
und Schankwirthſchaften vor. Für Gehilfen und
Lehrlinge unter 16 Jahren, ſowie in Gemeinden
welche nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr
als 20000 Einwohner haben, muß die Ruhezeit
mindeſtens neun Stunden betragen. Für kleinere
Ortſchaften kann dieſe längere Ruhezeit für Gehilfen
und Lehrlinge über 16 Jahre durch Polizeiverordnungen
der zum Erlaß ſolcher Verordnungen berechtigten
Behörden vorgeſchrieben werden. Bis zu 60 Mal
im Jahre darf die Höchſtdauer der täglichen
Arbeitszeit überſchritten werden; jedoch muß in
allen Fällen nach Abſchluß der Arbeit eine Ruhezeit
von der oben vorgeſchriebenen Dauer gewährt werden.
An Stelle der ununterbrochenen acht oder neun
ſtündigen Ruhezeit iſt den Gehilfen und Lehrlingen
alle drei Wochen mindeſtens einmal eine ununter
brochene Ruhezeit von mindeſtens vierundzwanzig
Stunden zu gewähren. Jn Gemeinden, welche
nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr als
20600 Einwyhner haben, iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens
alle zwei Wochen zu gewähren. Jn denjenigen
Wochen, in welchen eine ununterbrochene 24 ſtündige
Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht, iſt außer
der ununterbrochenen acht oder neunſtündigen Ruhe
zeit mindeſtens einmal eine weitere ununterbrochene
Ruhezeit von mindeſtens ſechs Stunden zu gewähren,
welche in der Zeit zwiſchen zwölf Uhr mittags und
neun Uhr abends liegen muß. Ueber die Ruhezeit
der Gehilfen und Lehrlinge ſoll jeder Arbeitgeber ein
Verzeichniß für jedes Kalenderjahr anlegen und
den zuſtändigen Behörden und Beamten auf Er
fordern jeder Zeit zur Einſicht vorlegen. Gehilfen und
Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen von 10
Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht be
ſchäftigt werden. Kellnerinnen unter 18
Jahren dürfen nicht zur Bedienung der Gäſte ver
wandt werden. Als Gehilfen und Lehrlinge in
Sinne dieſer Beſtimmungen gelten ſolche Perſonen
männlichen und weiblichen Geſchlechts, welche in
Betriebe der Gaſt und der Schankwirthſchaften a
Oberkellner, Kellner oder Kellnerlehrlinge, als Köce
oder Kochlehrlinge, am Büffet oder mit dem Ferlig
machen kalter Speiſen beſchäftigt werden. De
Beſtimmungen treten am 1. October in Kraft. Bis
zum Ende dieſes Jahres iſt Ueberarbeit höchſtens
25 mal zuläſſtg. Dem Entwurf dieſer Beſtimmungen
haben in erſter Linie die Beſchlüſſe der Commiſſion
für Arbeiterſtatiſtkk als Grundlage gedient. Vor
den neuen Beſtimmungen werden Kellner, Köche un
die ſogenannte „kalte Mamſell“ betroffen, währe
es für die übrigen Angeſtellten wie Küchenmadchen,
Hausburſchen u. dgl. bei den Beſtimmungen der Ge

ſindeordnung bleibt.

CCGW eVermiſchtes.

kommener Streik. Vater: „Warum biſt Du denn
heut' gar ſo luſtig, Franzl?“ Franzl:die Maurer ſtreiken beim Schulhausbau. Jm
logiſchen Examen: Profeſſor: „Können denn t
Fiſche auch riechen Kandidat „Gewwiß, wenn ſie n
mehr friſch ſind
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Conditorri Schönberger
empfiehlt

Kinder Nährzwiebach,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und nur r

intertheilen beſtehend
(hocoladen-, Macronen-,Panille- ung göstzwieback

cberfalls täglich friſch.

Gustav Engel Mech. B. ar
Keparatur Wehen Gotthargtostr es S

Patria- Fahrräder
ſind aus Waffenstahl geschmiäedet, und koſtet ein

VTourxenxad von dieſer vorzüglichen Marke

un M arrlg I.Vertreter: mm Panrsehe, Neumarkt.
Alle Fahrradreparaturen, Vernickclung und Emaillirung

werden prompt und billigſt ausgeführt.

W Fahrradtheile stets auf Lager.

Hochfeine

Ringäpfel,Aprikosen Pflaumen
erpftehlt billigſt

A. R. Samerbrey-
Zarte Rennthier- Rücken

und -Feulen,
feinſte Puter, Capauuen,
Jerlhühner, ſteyr. Poularden

Suppenhühner
embſiehlt billigſt

M. W l Poßmarkt.
Thüringer
Landküäſe

n bekannter hochfeiner Qualität empfiehlt die
Thüringer HandſornKi ſerci,

Lennger Str. 8e ſind billig abzugeben.
Königr. SaohsenTechniſum Hainienen

ön. u. mittl. Fachschule t. Maschi-
nenbau und Elektrotechnik. Inge-

nieure 5 SIechniker 4 u. Werk-
J 2 Sem taatl. Werrer S Fort
Auffallend ſchön

Jart gend blendend weiß wird der Teint, Sommer
Hoſen verſchwinden, wie allgemein bekannt,
derch den Gebrauch der allein ächten

Lähbienmilch-Seife
Warker Dreieck mit Brdkugel u.Krewe von Bergmann Co. Berlin N. W.
J. Eraakft. a M. Käuflich pr. Stck. 50 Pf. bei

Avpotheker V. Curtvue-

ed Jurer, ſelbſteingemacht, hochfeinſte d 4
Vualdtät, empfiehlt
Paul Wäther, Markt 6

Schuh und
Stiefel-Waaren,

We Sorten, größte Auswahl,

billigſte Preiſe,
R. Sehmickt, Seitenheutel 2.

ThüringischesS Technikum menau
für hi u. Electro-lngenleure,

-Teohniker und -Werkmeister.

Director Jentz en.Schü ützenhaus.

e rWMache alle Kegler auf meine

ſchöne Kegelbahn
Wſwwerkfam. Kegelgeld wird bei Tage nichte Lweas.Achtung!

Meine Wohnung befindet
ch von jetzt ab

Tiefer Keller I.Friedrioh Beyer,

Roman von Ida o Ed. e

e Prima i a an wi r ne viliigst. K.

Fabrikate nicht giebt.

Vie „Gartenlaube“ eröffnet mit dieser hervorragenden Roman-
S Schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

h Ahonnementspreis vierteljährlich 2 Mark.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

Probe- Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen,
sowie direkt von der Verlagshandlung

Eiſenwaren und Fahrrad Fandlung,
empfiehlt zu Beginn der Radfahr-Saiſon:

Schladitz- Fahrräder,

Attila-Fahrräder.
WVimn- und ausschaltbare Uebersetzung mit nur einer

ſeit Jahren großartig praktiſch bewährt,
vortheilhaft und bequem.

Es exiſtirt nur das eine Urtheil bei meiner Kundſchaft, daß es
leichterlaufendere, vollkoammenere und beſſere Fahrräder als obige

Kette während der Fahrt,

Rohmaterial S eig. Bergwerken.

P enhKrone aller Putzmittel,

erzeugt schönsten Glanz,
greift das Metall micht am,

schiniert micht wie Putzpomade?
Laut den Gutachten Von 3 gerichtlich

Globus-Putzextract
un übertroffen

in seinen Mücigeſelſ n BRigenschaften?
Fritz Schulz jun, Aktiengeſellſchaft Leipzig.

übernommen habe.

zu ſtellen.

Hiermit die ergebene Anzeige
Tage die bisher im Grundſtück Windberg Nr. 4 betriebene

Materialwaaren- ete. Handlung
s wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die

mich beehrende Kundſchaft nach allen Richtungen hin zufrieden
Hochachtungsvoll

Frau Mriederilge Aciler.

leder.

daß ich mit dem heutigen

Adolf Schäfer,
Merseburg, empfiehlt

Leinen- und Baumwollwaaren,
Tischreuge, Handtücher,

Gedecke.
ABe Art Wäsche für Damen,

Herren u. Kinder.
Anfertigung nach Maass.

Tricotagen, Schlafdecken,
Steppdecken.

Gardinen, Vitragen.
Bettfedern, DaumenVoll ständige Betten

Meonogramm-Stickerei.
Braut- und Erstlings-Ausstattungen
Spez.: Jerren-Oberhemden.

Yur billig und gut!
Halbſtiefeln 5,75 Mk.Herren Stiefeletten 5,50Herren Halbſchuhe 4,60
Damen Knopf- u. Schnürftiefeln 4,85
Damen-Spangenſchuhe 3,40
DamenSchnürſchuhe
Mädchen u. Kinderſtiefeln

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Sederſohlen und Hummiſohlen, Leder
pantoffeln, Cord- und Dlüſchpankoffeln

in allen Größen,
Hawsschuhe, ſehr billig,

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Sclhuhwagaren

ſowie alle

verkaufe äußerſt billig.
Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl Anſtalt
aufs angelegentſichſte und liefere gute Herren
I ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem KernFür K Kinder billiger.

Memdle,
Roßmarkt 10,altes Wirt

e

o

Für it vuſen u. Cat irhleidende

Kaiser s
Brust- Caramellen

Wirkung Zeugniſſe
iſt durch 2650 anerkannt.

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe
bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Verſchleimung. Packet 25 Pfg. bei:
Otto COlasse, Paul Göhlseh in
Merſeburg. O. Apelt in Mücheln
Feinſte leb. böhm.

Spiegelkarpfen,S W Pfd. schwer,
Schleien, Aale und

Hechte
empfiehlt billigſt

B. Woltr- Roßmarkt.
J Ein wahrer Sehatz

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

A. Ketar's Selbſtbewahrung.
S. nſt Mi 27 Abbild Preis 5 Mr.

Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver

die ſichere notartell begl.

danken demſelben ihre Wieder
erſtellung. Zu beziehen durch das
Verlagsmagazin in Leipzig, Neu

markt Nr. ſowie durch jede Buch

nach

gütigſt zu bewahren.

in empfehlende Erinnerung

Roßſchlächterei. Zeigermann,

Geſchäſts-Verlegnung.
Am heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft von Burgſtraße 11

Zurgstrassein den Laden des Herrn P. Volkmann und bitte ein geehrtes Peontun von

Merſeburg und Umgegend, das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin

Nr. 6,

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges und gut ſortirtes Lager in

Handſchuhen, Shlipſfen, Hoſenträgern
und Herrenwäſche

Hochachtungsvoll

Handſchuh
Fabrik.

8 Ltreng reelle u. billigfte Bezugsquelle!
h dJn mehr als 150 600 Familien im Gebrauchel

»Gänsefedern,
Sänſedannen, Schwaneufedern. Schwatten

h dautten u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau
nen. Neuheit u. beſte Reinigung

J Gute, preisw. Betifedern p. Pfund für 0,60; 0,89;1.40. Prima Halbdannen 60; 186. e
J larfedern: halbwat weiße 50. Silberweiße
Säufe u. Schwanenfedern 3,50; 455. Sil
berweiße Gänſe u. Schwanendannen s 5,75
8; 10 Echt chineſiſche Gauzdaunen 2, 50; 3 3.

So ardauntnen8; 4;5.& Jedesbelieb. Quan
frei gegen Nachnahute Ni gefaller ndes
gſt auf nnſere Koſten en

sliſte ſten, h über

tofrei! Angabe der
roben erwü t
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Sophas, 40 Mk. an, Lehn u. Schlafftühle, Bettſt. mit Matratzen v. 38 Mk. an bei Otto Bernhavelt, Markt 26.

Stores und Köper Spaehtel Rouleaus
in prachtvollen Muſtern bringe ich durch meine großen Abſchlüſſe bei allererſten Fabriken

zu ganz We bi n Preisen zum Verkauf.
Se en empfehle ich in überrasgchemdl grosser Auswahl.

e Beſonders verris eGardineureſe und einzelne Fenſter. S

Aeltere e in Teppichen.
Große er inrer Jisehdeekcen

Geschäfts-
Haus

Auf dem Gebiete der

II G VeCE- n e S eine ge i e e E V e das ſeund dleiſtet die Firma S. W'eiss, Merſeburg, d 6Für die Frühjahrs und SommerSaiſon ſind ſämmtliche Denen in h Ehren

Paletots, Jacketanzügen, Rockanzügen, Jagd
Hausjoppen, Knaben- Anzügen u, s W

eingetroffen. Grosses Lager anerkannt vorzüglichen Stoffe
Jn einer Abtheilung

Amfſertüganng ma
liefere zu müättleren Preiſen einen tadlellos sätzendlen, ſauber und chie gearbeiteten Gegenſtand.

Gwrösste Reellität, bekannt billige Preise-

Durch Gesamt- e eEinkauf h h efür m h e S Spezial-a Wohatto h e a n wa n tshaus eunerreicht GeoM in der Preis- e u b wwwinz e
Wwürdigkeit.

Hierzu eine Veilage



zu r. 81 des WWeharger Correſpordent“ in 5. April tot
Volkswirthſchaftliches

Der Eintritt ungünſtigerer wirthſchaftlicher Ver
hältniſſe macht ſich auch in der Thatſache geltend,
daß die Neugrünvungen auf dem Gebiete des
Actienweſens abgenommen haben. Während
in Deutſchland 1899 insgeſammt 364 Actiengeſell
ſchaften mit einem Grundkapital von 544600 000
Mk. ins Leben getreten waren, gegen 329 mit
464000 000 Mk. im Jahre 1898, betrug die Zahl
der 1900 neugegründeten Geſellſchaften nur 261 mit
xinem Grundkapital von 340 Mill. Mk. Dagegen
zeigt erfreulicher Weiſe der deutſche Außenhandel
des Jahres 1900 noch ein günſtiges Bild. Nach
vorläufiger Berechnung, die der ſoeben erſchienene
Bericht der Kölner Handelskammer aufſtellt, gelangten
nämlich 19060 Waaren im Gewicht von 32700000 t
im Werthe von 4555000 000 Mk. zur Ausfuhr,
während 1899 die bezüglichen Ziffern 30400000
bezw. 4368 000000 Mk. betragen hatten. Die
Einfuhr belief ſich 1900 auf 45 900 000 t im Werthe
von 5833000000 Mk. gegen 44700000 t bezw.
5784000 000 Mk. im Vorjghre.

Provinz und Umgegend.
[1 Halle, 3. April. Auf dem neuen Schacht bei

Döllnitz ſtürzte geſtern der Bergmann Thur aus
Dieskau ab und war alsbald eine Leiche. Der be
treffende befand ſich auf der Forderbühne, an welcher
die Sicherung fehlte. Beim Hinauskriegen verlor er
das Gleichgewicht und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe
in den Schacht ab. Dem Unglücklichen, der eine
ſtarke Familie hinterläßt, waren faſt ſämmtliche
Knochen gebrochen.

4 Weißenfels, 3. April. Das hieſige Se m i
nar hat am 1. April einen neuen Leiter erhalten.
An Stelle des am 1. Januar als Regierungs und
Schulrath nach Köslin berufenen Seminardirectors
Moll iſt Seminardireckor v. Wer der aus Northeim
in der Provinz Hannover hierher verſetzt worden.
An der mit dem Seminar verbundenen Präparanden
anſtalt wird mit dem Beginn des neuen Schuljahres
ein Nebenkurſus eingerichtet. Als Lehrer dafür hat
das kgl. Provinzialſchulcollegium den Schulamts
candidaten Schiele aus Halberſtadt ernannt.
In der hieſigen Schuhwagareninduſtrie mächt
ſich ſchon ſeit längerer Zeit ein äußerſt ſlauer Ge
ſchäftsgang fühlbar bemerklich. In verſchiedenen
Fabriken iſt die Arbeitszeit eingeſchränkt worden.

Torgau, 2. April. Das war heute ein reges
Leben und Treiben in den Straßen der Stadt. Zum
Empfang der 12. Huſaren waren nicht nur
die Einwohner auf den Beinen, ſondern es war auch
eine große Menge von Landbewohnern erſchienen, um
das ſchmucke Regiment zu begrüßen. Alle öffentlichen

und die meiſten privaten Gebäude waren mit Fahnen
und Guirlanden geſchmückt; an vielen Stellen waren
Ehrenpforten gebaut. Das Feſtkleid paßte prächtig
zu dem herrlichen Frühlingswetter. Weit draußen
vor der Stadt fand die erſte Begrüßung ſtatt und
zwar durch 30 40 berittene Offiziere der hier
garniſonirenden Regimenter. Eingeſtellt hatten ſich
dazu auch deren Muſikkapellen, ſowie Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden zu Wagen. Nach ver Be
grüßungsrede des Stadtverordnetenvorſtehers Dr.
Buſſenius ſetzte ſich der Zug nach der Stadt zu
in Bewegung. Hier ging es durch das Leipziger
Thor, über die Promenade durch die Fiſcherſtraße
nach dem Marktplatz wo Mannſchaften der Jn
fanterie und Artillerie und die hieſigen Kriegervereine
Aufſtellung genommen hatten. Die Aufſtellung der
Geharniſchten, die in dem Programm vorgeſehen
war, mußte unterbleiben, da dieſen die Pferde fehlten.
Hier auf dem Markle vewillkommnete Bürgermeiſter
Lobſe das Regiment und brachte ihm ein Hoch.
Oberſtleutnant v. Seydewitz dankte im Namen
des Regiments und ließ die Stadt Torgau hoch leben.
Zum Schluß ergriff Stadtlkommandant Generalmajor
D. Gersdorff das Wort; er ſchloß mit einem
Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn. Hierauf fanden
der Parademarſch, zu dem freilich der Raum etwas
beſchränkt war, die Abführung der Standarte nach
der Kommandantur und der Abzug nach der neuen
ger die ebenfalls Fahnenſchmuck angelegt hatte,

d Jena, 1. April. Die elektriſche Straßen
ahn iſt heute nach der landespolizeilichen Abnahme

dem öffentlichen Verkehr übergeben worden.

T Mylau (Kgr. Sachſen), 28. März. Geſtern
Abend ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein

unger Mann die 78 Meter hohe Göltzſch
rücke herab. Er war ſofort todt gleiche

eiſe haben ſich innerhalb Jahresfriſt 4 Perſonen
Auf

as Leben genommen.

Delitzſch, König hat denrovinzialSchulrath Sch öppa zum Geh. Regierungs
dalh und vortragenden Rath im Miniſterium der

April. Der fällt, wo die Jahreszeit bereits vorgeſchritten und

geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
ernannt.

t Eisleben, 3. April. Heute früh gegen 4
Uhr ertönten die Sturmglocken. Es brannte die erſt
im vorigen Jahre neugebaute Möbelfabrik des
Herrn Emil Berger, an der Helftager Chauſſee
belegen, bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die
werthvollen Maſchinen und das geſammte Holzlager
wurden durch das Feuer zerſtört. Der Schaden iſt
enorm. Rund 40 Tiſchler werden dadurch brotlos.
Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts be
ſtimmes. Die Feuerwehr konnte nur die angrenzen
den Gebäude ſchützen.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 5. April 1901.
Ernſte Gedanken ſind es, die die Char

woche in den Chriſtenherzen weckt. Das Bild des
Gekreuzigten erhebt ſich mitten in der weltlichen Un
ruhe und dem irdiſchen Treiben des Alltagslebens
mahnend vor unſeren Augen und weiſt mit einer
Gewalt, der nur der äußerſte Leichtſinn widerſtehen kann,
auf das hin, was jenſeits unſerer alltäglichen Sorgen
und Freuden, was über allem irdiſchen Thun und
Treiben als der wahre Beruf des Menſchen, als das
eine, was uns noth iſt und unſerer Seele Frieden
giebt, und allen aufbehalten iſt. Vor der Predigt
vom Kreuze Chriſti erblaßt und erbleicht der Glanz
alles deſſen, worin der ſinnliche Menſch das Glück
des Lebens zu finden glaubt: die Tiefen und Ab
gründe des Lebens thun ſich vor uns auf und kein
ſchmeichleriſcher Wahn und Trug vermag uns über
ſeinen Ernſt und ſeine Traurigkeit hinwegzutäuſchen.
Jn dem Augenblick des göttlichen Dulders, der in
der tiefſten Todesnoth mit dem Worte des Sieges
auf den Lippen vollendet hat, erkennen wir,
daß es eine Kraft giebt, die im Stande iſt,
den Menſchen zu beſeligen bis zuletzt und ihm
das Leben trotz all ſeiner Mühen und Thränen
köſtlich und ſegensvoll zu machen: den Geiſt Gottes,
der uns im Glauben auf den Vater im Himmel ver
trauen lehrt, der uns in der Liebe unſerer Selbſtſucht
zu vergeſſen und uns demüthig Gott und den Nächſten
zu dienen treibt. Für den wird die Charwoche ge
ſegnet ſein, dem ſie den Entſchluß im Herzen lebendig
macht, dem Herrn auf feinem Kreuzwege zu folgen
und im getroſten Glauben an den Vater, der uns
liebt, ein Leben der Liebe und der Aufopferung zu
führen. Denn das allein giebt der Seele Frieden
und hilft uns die Welt überwinden.

Für das Fortbildungs- und Fachſchul-
weſen der Jnnungen hat der Miniſter für Handel
und Gewerbe neuerdings eine Verfügung an ſämmt
liche Regierungspräſidenten erlaſſen, nach welcher bei
Genehmigung derſelben und einer etwaigen ſtaatlichen
Unterſtützung verfahren werden ſoll, ohne erſt, wie
bisher, darüber an den Miniſter zu berichten. Die
Grundſätze und Ziele, welche der Miniſter in dieſer
Verfügung aufgeſtellt hat, beſagen u. A. Der allge
meine Fortbildungsunterricht, d. h. der Unterricht
im Deutſchen und Rechnen, ſowie der Unterricht im
Zeichnen wird. wie bisher der Fürſorge der Ge
meinden auch fernerhin zu überlaſſen ſein. Doch
wird mehr als bisher darauf zu halten ſein, daß
einſtchtige Handwerksmeiſter zu Mitgliedern der
Vorſtände und Curatorien der communagalen Fort
bildungsſchulen gewählt werden. Das Feld, auf dem
fich die Wirkſamkeit der Jnnungsſchulen in erſter
Linie zu entfalten haben wird, iſt dasjenige des Fach
unterrichts, insbeſondere des Fachzeichnens. Jnſoweit
die Jnnungen nicht leiſtungefähig genug ſind, ihre
Fachſchulen ſelbſt zu unterhalten, kann denſelben eine
ſtaatliche Beihilfe gewährt werden. Es ſei überhaupt
dahin zu ſtreben, daß die Jnnungen ſich bei ihren
Veranſtaltungen für den gewerblichen Unterricht im
Einvernehmen mit den Gemeindebehörden halten und
von dieſen auch Beihilfen zu erlangen ſuchen. Die
Entſcheidung über die Errichtung von Fachſchulen der
Jnnungsverbände und Handwerkskammern behält der
Miniſter ſich ſelbſt vor, da dieſelben im allgemeinen
für größere Wirthſchaftsgebiete beſtimmt ſein werden
und höhere Ziele verfolgen, eine etwaige Unterſtützung
derſelben auch auf den Staatshaushaltsetat gebracht
werden müſſe.

Die Feſtlegung des Oſtertages auf einen
beſtimmten Sonntag iſt ein Wunſch, der alljährlich
um dieſe Zeit wiederkehrt. Auch dieſes Jahr macht
ſich wieder eine verſtärkte Bewegung dafür geltend.
Die Gründe, welche für einen feſten Oſtertag ſprechen,
ſind äußerſt zahlreich und liegen ziemlich nahe. Wie
jedes allgemeine Feſt, ſo greift auch Oſtern tief in
das bürgerliche und induſtrielle Leben. Für den
Geſchäftsmann iſt es keineswegs gleichgültig, wann
die Oſtermeſſen ſind, ſt oder ob Oſtern in eine Zeit

die

2 r W z J Jahre JWitterung wärmer geworden iſt. Jm Jahre 1886
ſiel Oſtern auf den 25. April, 1888 auf den 1.

April, es kann aber auch noch früher kommen, und
zwar früheſtens am 22. März. Es fällt bekanntlich
den erſten Sonntag nach dem erſten Frühlings
vollmond. Wann dieſer iſt, läßt ſich allerdings
berechnen, aber auf ſo complizirte Weiſe, daß man
ſich lieber jedesmal im Kalender Rath holt. Fällt
Oſtern zu nahe auf den Umzugstermin, ſo wird die
Poeſte des Feiertages gewaltig geſtört durch den
Lärm und die Unruhe dieſer Zeit. Da Oſtern auch
ein neues Schuljahr eröffnet, wird der Zeitpunkt
beſonders für alle diejenigen wichtig, die von der
Schule ins Berufsleben treten wollen.

Der Nebengottesdienſt in der Stadt
kirche beginnt vom 1. Oſterfeiertage an nach
mittags 2 Uhr. Die Taufen finden um 3
Uhr ſtatt.

Ein Andenken an unſere Huſaren!
Wer von den alten und jungen Merſeburgern wünſchte
nicht, ein ſolches zu beſitzen Nun, der photographiſche
Apparat hat in geſchickter Hand dafür geſorgt, daß
dieſem berechtigten Wunſche gegen ein kleines Opfer
genügt werden kann. Jn der Drogenhandlung des
Herrn Kieslich hier am Entenplan ſind mehrere
photographiſche Aufnahmen ausgeſtellt, die zwei
wichtige Momente beim Abſchiede des 12. Huſaren
Regiments feſtgehalten haben. Das eine Bild zeigt
die auf dem Domplatze vor der Kirche und dem
Gymnaſtum aufgeſtellten Schwadronen, im Vorder
grunde den Herrn Oberſtleutnant v. Seydewitz,
der aufmerkſam den herzlichen Abſchiedsworten
unſeres Herrn Oberbürgermeiſters Reinefarth zu
hört, um hierauf in ebenſo ergreifender Rede zu er
widern. Das zweite Bild iſt eine Momentaufnahme
des beginnenden Abmarſches vom Domplatze. Das
Trompetercorps hat ſich nach den letzten Abſchieds
worten des Herrn Regiments Kommandeurs in Reihen
geſetzt, den Torgauer Marſch intonirt und reicht mit
ſeiner Spitze bereits bis an die Straßenecke, um in
der nächſten Minute hinter den Häuſern zu ver
ſchwinden, während ſich die Suite ihm anſchließt.
Dieſen beiden für unſere Localgeſchichte bedeutungs
vollen Bildern reiht ſich ein drittes an, das ebenfalls
zahlreiche Liebhaber finden wird. Es zeigt das
Huſaren Trompetercorps zu Fuß im inneren Schloß
hofe, wo daſſelbe in den letzten Tagen noch einmal
unter den Fenſtern des Herrn Regierungs Präſidenten
Frhr. v. d. Recke conzertirte. Wir glauben, daß
Herr Kieslich mit dieſen photographiſchen Aufnahmen
ſo ſehr im Sinne unſerer Einwohnerſchaft gehandelt
hat, daß er des Dankes weiter Kreiſe derſelben ſicher
ſein darf.

Die Saale iſt auch im Laufe des geſtrigen
Tages noch etwas geſtiegen; die Fluthwelle ſcheint
aber ihren Höhepunkt erreicht zu haben und durfte
bald ein Fallen des Waſſers ſich bemerklich machen.
Von Straußfurt (Unſtrut) wird bereits offiziell 1 P.
gemeldet.

Jm benachbarten Dorfe Meuſchau machte der
im 35 Lebensjahre ſtehende Landwirth Guſtav
Jftiger ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Derſelbe hinterläßt ſeine Frau mit ſechs noch un
mündigen Kindern. Wie uns mitgetheilt wird, war
der Verſtorbene Alkoholiker, auch litt derſelbe ſeit
Jahren zweitweiſe an geiſtigen Störungen, ſo daß
mit Sicherheit anzunehmen iſt, der von ihm gethane
bedauerliche Schritt iſt in unzurechnungéefähigem Zu
ſtande zur Ausführung gebracht worden.

Geſtern Mittag nahm ein der Perſon nach
unbekannter Radfahrer vor dem Sixtithore an der
Ecke der Leunger Straße eine zu ſcharfe Kurve, fuhr
gegen die Bordſteine und kam infolgedeſſen zum
Sturz. Der Mann blieb beſinnungslos liegen und
wurde von Paffanten in das nahe Caſino getragen,
wo ſich bei der Unterſuchung ergab, daß der Geſtürzte
eine Verletzung an der linken Schläfe erlitten hatte.

Aus den Kreiſen Merſeburg And EOuerfurt.

s Schkeuditz, 3. April. Die Elſter und
Luppe ſind ſeit Montag rapid geſtiegen und faſt
überall aus ihren Ufern getreten, ſodaß die Wieſen
zu beiden Seiten der Dölziger Straße einem See
gleichen. Wenngleich auch für die nächſten Tage ein
Fallen des Waſſers eintreten dürfte, ſo iſt damit die
Gefahr des Hochwaſſers noch nicht beſeitigt, denn es
ſteht zu erwarten, daß der obere Lauf der Elſter und
deren Zuflüſſe noch erhebliche Waſſermengen bringen,
da in Thüringen die Schneeſchmelze noch nicht
vorüber iſt.

8 St. Ulrich, 3. April. Beim Strohſchneiden,
welches der Schulknabe Richard Krug von hier in
die Stieſeln legen wollte, verletzte ſich derſelbe mit
ſeinem Taſchenmeſſer dermaßen am Auge, daß der
Unglückliche ſofort nach der Halleſchen Klinik geſchafft
werden mußte.

H. Rägwitz, 1. April. Vor einigen Tagen
wollte der Knecht Rödiger, im Dienſt beim Guts
beſter Herrn Kitze hierſelbſt die angeſchirrten Pferde
aus dem Stalle führen, um ſie vor den Wagen zu



ſpannen. Jn der Thüre ſcheute eines derſelben und
drängte den Knecht, der das muthige Thier nicht
loslaſſen wollte,“ gegen die Wand, wobei dem
Aermſten das erſte Glied des vierten Fingers ſeiner
rechten Hand vollſtändig abgeriſſen wurde. Bei
Gelegenheit des am 17. v. M. im hieſigen Gaſthauſe
ſtattgefundenen Tanzvergnügens trieb ſich eine größere
Zahl halbwüchſiger Burſchen im Hausflur zwecklos
herum. Der aus dem Tanzſaal kommende Knecht
Hofmann, ein großer ſtarker Menſch, wollte
mehrere derſelben umfaſſen und in die Höhe heben,
kam aber dabei zum Fallen und ſtürzte auf die
unterſte Stufe der Treppe, welche nach der oberen
Etage führt, wobei er den einen Unterſchenkel brach.

Schon ſeit längerer Zeit gehen in unſerer Feld
mark ſogenannte „Brüche“ nieder, was in „aus-
gekohlten“ Feldern eine ganz natürliche Erſcheinung
iſt. Merkwürdig iſt aber dieſe Erſcheinung, wenn ſte
in ſolchen Feldern vorkommt, die noch nicht „aus
gekohlt“ ſind, wenigſtens nicht zum „Auskohlen“ ver
kauft waren, wie dies hier der Fall iſt. Vor einiger
Zeit ging ein ſolcher Bruch nieder auf dem Weber ſchen
Felde und dem daran liegenden Wege es ſind zu

deſſen Ausfüllung circa 30 cbm Schutt und Erde
erforderlich geweſen. Die „böſe Welt“ erklärt ſich
dieſe Vorkommniſſe zwar mit der Behauptung, daß

die Verwaltung der früher hier beſtandenen Grube
auch da „gefördert“ haben müſſe, wo ſie keine
Berechtigung gehabt hätte, aber dieſe Behauptung iſt
jedenfalls nicht zutreffend, da die frgl. Arbeiten voch
unter Controle der Behörden ausgeführt werden und
dieſe ein ſolches unberechtigtes Verfahren ſicherlich

nicht zugelaſſen hätte. (L. V.)
s Mücheln, 3. April. Laut Beſchluß der geſtern

Abend im Schießhauſe abgehaltenen Verſammlung
des hieſtgen Radfahrervereins wird das dviesfährige
Radwettfahren Sonntag, den 23. Juni ab
gehalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. April. Abwechſelnd

heiter und wolkig, kühler, windig, Regenſchauer.
6. April. Meiſt trocken, ziemlich heiter, Nacht kühler,
Tag wärmer.

Aus vergangener Zrik für unſere Zeit.
Vor dreißig Jahren, am 3. April 1871, herrſchte in

Paris Anarchie, wenn ſchon die neue Regierung, die die
Gewalt an ſich geriſſen hatte, ſich Commune“ nannte. Dieſe
erließ am genannten Tage ein Dekret, durch welches Thiers
ſeine Miniſter in Anklagezuſtand verſetzt und ihre Güter ſoweit
ſie in Paris Beſitzthum hatten, eingezogen wurden. Schlimmer
als dieſe auf die Dauer doch machtloſen Beſtimmungen war
die Verhaftung des ehrwürdigen, durchaus außerhalb aller
Parteien ſtehenden Erzbiſchofs von Paris und eine Anzahl
anderer Geiſtlichen als „Geiſeln“, dte dann ſpäter von der halb
wahnſtnnigen Rotte, als die Tage der Commune zu Ende
gingen, ermordet wurden. Auch die Kämpfe zwiſchen den
Revolutionären und den Regierungstruppen Verſailles waren
bereits im Gange und es war ein ſeltſames und erſchütterndes
Schauſpiel für die deutſchen Truppen als Zuſchauer, wie nun
nach den furchtbaren Belagerungskämpfen der Bürgerkrieg das
Maß des Elendes in Paais erfüllte.

Vor 635 Jahren, am 4. April 1266, ſtarb Johann l.,
Markgraf von Brandenburg, ein kriegsluſtiger, aber auch im
Frieden einſichtsvoller Fürſt, der eifrig bemüht war, das Land
durch Anlegung neuer Städte und Dörfer in beſſeren Anbau
zu bringen. Er gründete in der Neumark die Städte Lands
berg, Bärwalde, Neudamm, Königsberg und Arnswalde, im
Lande Lebus und Frankfurt a. Oder. Wie energiſch und
zielbewußt Johann geweſen ſein muß, geht daraus hervor,
Daß die Marken gerade in der ſchlimmen Zeit des Fauſtrecht s

emporblüthen.

Gerichtsverhandlezngen.
Breslau, 2. April. Das Oberkriegsgericht

des ſechſten Armeecorps verurtheilte in ſeiner letzten in
Brieg abgehaltenen Sitzung den Unteroffizier Paul
Warzecha vom 157. Jnfanterie Regiment wegen Beleidi
gung in 40, vorſchriftswidriger Behandlung in 16 und
Mißhandlung von Untergebenen in 74 Fällen zu 1 Jahre
Gefängniß und Degradation. Der Rekrut Süßenbach, der
am meiſten unter der Behandlung des Unteroffizier litt, hatte
Selbſtmord verübt.

Dresden, 2. April. Der Landwirth Otto
Kobiſch aus Okrilla iſt wegen Ermordung ſeiner zwei
Kinder vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden.

Vermiſchtes.
(Das Kaiſerpaar) ließ ſich Montag Abend im

königlichen Schloſſe von dem bekannten Afrikaforſcher
Karl G. Schilling aus Gürzenich bei Düren einen ein
gehenden Vortrag über ſeine Thierforſchungen und Jagden
in Oſtafrika halten. Herr Schillings hat monatelang in den
afrikaniſchen Steppen und Einöden mit großer Fachkenntniß
und noch größerer Geduld das Thierleben beobachtet; es iſt
ihm gelungen, von dem Leben und Treiben der wilden
Thiere im Freken zahlreiche Photographien aufzunehmen und
hat damit ſehr nützliche und überraſchende Beiträge zur
wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Thierwelt geliefert. Jn
feſſelnder und anregender Weiſe ſchilderte er ſeine Be
obachtungen und Erlebniſſe, die er dadurch näher veran
ſchaulichte, daß er einen großen Theil der von ihm aufge
nommenen Photogrophien, unterſtützt durch den Oberleutnant
Kiesling, mit Hilfe eines ausgezelchneten Projectkonsapparates
vorführte. Der Kaiſer, der in beſter Stimmung war, be
kundete wiederholt ſein lebhaftes Intereſſe für dieſe
Forſchungen und Bilder und ſprach Herrn Schillings ſeine
beſondere Anerkennung aus. Ebenſo drückte er dem Ober

biete der Militär Fernphotographie anſprach, ſeine beſondere
Befriedigung über die tadelloſe Vorführung der Bilder aus.
Dem Vortrag wohnten außer dem Kaiſerpaar der Kronprinz
und die königlichen Prinzen, die Schweſter der Kaiſerin,
Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſtein, und, etwa 50
Damen und Herren des Hoſſtaates bet. Nach dem Vortrag
fand an kleinen Tiſchen eine Abendtafel ſtatt, zu der Herr
Schillings zugezogen und bei der er vom Kaiſer durch eine
längere Unterhaltung ausgezeichnet wurde.

(Die Feſtnahme einer weitverzweigten
Einbrecherbande) iſt in der Dienſtag- Nacht gelungen.
Das Haupt der Bande, deren Spezialität die Plünderung
von Kellern, Böden und Wohnungen, ſowie die Wegnahme
von Fahrrädern geweſen iſt, war ein vielfach vorbeſtraftes,
höchſt berüchtigtes Jndividuum, Namens Radicke, ein ehe
maliger Schlächter, der in Berliner Verbrecherkreiſen unter
dem Namen „Schlächter-Paul“ bekannt iſt. Mit Radicke
hat die Kriminalpolizei noch einen früheren Schreiber Willy
Baumann und einen ſchon vorbeſtraften Verbrecher Namens
Kliemke als Hehler verhaftet.

(Ludwigshafener Schrecken stage.) Jener Ver
dächtige, den, wie wir berichteten, die Polizei vor kurzem
hinter Schloß und Riegel geſetzt hat war nun doch nicht
der langgeſuchte pfälziſche Jack der Aufſchlitzer“, denn
es wird immer noch „luſtig weiter“ geſtochen. So wurde
jüngſt erſt wieder ein Dienſtmädchen beim Blerholen von
einem Manne durch drei Meſſerſtiche in den Unterleib ſchwer
verletzt. Auch ſollen in der Nacht von Sonntag auf Montag
zwei andere Mädchen in ähnlicher Weiſe überfallen worden
ſein. Kein Wunder, daß die Ludwigshafener Frauenwelt
abends die Straßen meidet; es herrſcht dort eine Aufregung,
die jeder Beſchreibung ſpottet, ſind es doch nicht nur Un
thaten Jack's die Hier beunruhigen. Erſt jüngſt ereignete
ſich ein nächtliches Räuberſtückchen in dem benachbarten
Oggersheim, wo die 24 jährige Frau eines Eiſenbahnarbekters
von drei maskirten Männern im Bett überfallen, beraubt
und in barbarifcher Weiſe mißhandelt wurde. Auch zwei
die Kneißlgegend, wie der Ludwigshafener Volksmund jetzt
den Mundenheimer Vorort nennt, abpatrouillirende Kriminal
beamte wurden dieſer Tage überfallen und mit dem Meſſer
gräßlich zugerichtet. Die Meſſerhelden, berüchtigte Munden-
heimer Burſchen, ſitzen hinter Schloß und Riegel. Endlich
wurden am Montag Morgen um 5 Uhr in der ſonſt ſehr
beſebten Oggersheimer Straße die Billeteuſen des Arn-
heimſchen Fahrdienſtes überfallen und ihrer Handtaſchen mit
dem Wechſelgeld beraubt. Der eine Räuber war vermummt.
Die Staatsanwaltſchaft hat nunmehr endlich für die Er
greifung der Thäter eine hohe Belohnung ausgeſchrieben.

(Ungariſches Räberunweſen.) Am 23. März
meldete ſich der Kutfcher Joſef Koſoczky beim Gendarmerie
poſten in SzentTamas, im ungariſchen Comitat Baesec
Bodrog, und erſtattete die Anzeige, daß ſein Dienſtherr
Franz Szakacs von Räubern ermordet worden ſei. Die
Gendarmerie eilte an Ort und Stelle und fand Szakacs
und ſeine Gattin durch Beilhiebe erſchlagen todt auf der
Fußboden ihres Zimmers liegen; den beiden Kindern der
Ermordeten war der Hals durchſchnitten worden. Die beiden
Zimmer, in welchen der vierfache Mord vollführt wurde, be
ſanden ſich in großer Unordnung; alle Anzeichen wieſen auf
einen Raukmord hin. Jm Verlaufe der ſofort eingeleiteten
Erhebungen wurden die geraubten Gegenſtände in der
Wohnung des Arbeiters Joan Bozſity aufgefunden. Nach
längerem Leugnen nannte Bozſity ſeine Mitſchuldigen.
Bozſity will nur als Kutſcher zum Transport der Werth
ſachen gedungen worden ſein. Die Raubmörder wurden in
Eiſen geſchlagen und dem Gerichtshofe eingeliefert.
Wenige Tage darauf wurde, wie aus Stuhlweißenburg ge
meldet wird, die zwiſchen Czakvar und Boglar verkehrende
Kariolpoſt von Wegelagerern überfallen; der
Poſtillon wurde ermordet und der Poſtwagen ſeines
Inhalts beraubt. Der Poſtſack ſoll größere Geldſendungen
enthalten haben.

(Die „Befreiung von Peking“ als Theater
ſt ück.) Ein höchſt aktuelles Schauſpiel ſteht den Londonern
bevor in der militäriſchen Ausſtellung, die am 4. Mat in
Earls Court eröffnet wird, werden ſie als Hauptſtück die
„Belagerung von Peking“ als ein Schauſpiel von ſeltener
Realiſtik genießen können. Die großartige Jdee ſtammt von
Mr. Jmre Kliralſy, der den Plan folgendermaßen ſchildert
„Schon am vorigen Auguſt während der Belagerung der
Geſandtſchaften kam mir der Gedanke, daß, wenn alles gut
ginge, die Befreiung der Geſandtſchaften das dramatiſchſte
Schauſpiel bilden würde, das man erſinnen könnte. Sobald
daher die Nachrichten von der Befreiung wirklich kamen, be
gann ich meine Vorbereitungen zu treffen. Zuerſt ſammelte
ich alle Berichte und Darſtellungen jener denkwürdigen
Zeit und hier damit zeigte er ein großes Zimmer,
deſſen Fußboden mit Karten, Zeitungen und Zeit
ſchriften jeder Art beſtreut war habe ich die
Zeitungsberichte, die Artikel aus Zeitſchriften und die
iNuſtrirten Zeitungen jedes civilifirten Volkes der
Welt, die davon handeln. Es ſind auch mehrere
Herren, die damals in den Geſandtſchaften waren, mit der
Ausführung beſchäftigt, um die Sache ſo lebenswahr wie
möglich zu machen. Die Hauptcharaktere werden alle
Porträts von Lebenden ſein, und wir werden Soldaten und
Matroſen der acht Völker haben, die an der dargeſtellten
Scene in Wirklichkeit theilgenommen haben, ſodaß wir that
ſächlich mehr als 1000 Leute in genau nachgeohmten Anzügen
und Uniformen haben werden. Nach dem Jnnern der Ge
ſandtſchaft wird man ein Dorf außerhalb Pekings mit
biwakirenden europäiſchen Truppen ſehen. Dann werden
die Mauern Pekings gezeigt, und es wird vorgeführt, wie
ſie von den verbündeten Truppen geſtürmt werden, und
ſchließlich ziehen die Truppen im Triumph durch die Thore
der verbotenen Stadt. Jm Verlauf des Dramas ſieht man
Soldaten Laufgräben aufwerfen, Barrikaden bauen und
Sandſäcke aufſtellen, alles unter Oberaufſicht von Sachver
ſtändigen. So werden die Zuſchauer jene ergreifenden und
ereignißreichen Tage noch einmal wieder mit durchleben“.
Mehr kann man aber auch wirklich nicht verlangen.

(Ein Schul palaſt.) Jn dem in der Provinz
Brandenburg gelegenen, und zur Parochie Goſſow gehörigen
Dorfe Belgern iſt nunmehr eingetreten, ſo ſchreibt man
von dort, was man ſchon vor Jahren fürchten mußte. An
dem äußerſt baufälligen Schulhauſe ſtürzten in einer ſtürmiſchen
Nacht drei Fachwerke aus der Giebelwand. Der
ihnen zur Unterlage dienende Kehlbalken iſt ſchon jahrelang
verfault. Jm vorigen Jahre ſuchte man ihn durch eine vor
genagelte Bohle zu erſetzon. Die ausgeſallenen Fächer ſind jetzt
mit Vrettern vernagelt worden. Im Gegenſatz zu andern
Häuſern ſchließen in dieſem Schulgebäude nicht die Thüren dicht,
ſondern die Fenſter; denn ſie beſitzen in der Wohnſtübe des
Lehrers keine Fenſterflügel, ſondern oben nur eine Luft
kläppe. Alle Thüren dagegen geſtatten der friſchen Luft

Reparatur hat man ſchon ſeit einem. Jahrzehnt Abſtand ge
nommen, weil man ſie an dieſem Gebäude nicht mehr ſür
angebracht hielt. Nun bleibt abzuwarten, wie lange ſich
der Ort noch mit dieſer Baracke behelfen ſoll! Hoffentlich
macht man der Jdylle bald ein Ende, indem man von
den für Schulhausdauten im diesjährigen Kultusetat ausge
worfenen 13 Mill. Mk. auch ein kleines Bruchtheilchen big
nach Belgern liegen läßt.

(Der falſche Freiherr.) Der Präſident der deutſch
öſterrreichiſchen Litteraturgeſellſchaſt in Wien, die früher unter
dem Protektorat des Erzherzogs Franz Ferdinand ſtand
der angebliche Baron Manfred Madernh, der etwa e
Jahre in der öſterreichiſchen Kafferſtadt eine lttterariſche Rolle
ſpielte, ging vor einigen Wochen mit Hinterlaſſung großer
Schulden durch Er begab ſich, wie wir damals ſchon be
richteten, zuerſt nach Venedig, dann nach Kairo. Er wurde
nun bei dem Wiener Gericht von mehreren Gläubigern ver
klagt, wobei ſich herausſtellte, daß der „Baron Manfred
Maderny“ eigentlich Simon Sud heißt, früher Schmied
war und ſich von dem letzten unverheiratheten Mitglied der
bayriſchen Freiherrnfamtlie Maderny adoptiren ließ. Doch
verſagte dle bayrkſche Regierung die Genehmigung zur Adoption
und unterſagte Sud, den Freiherrntitel zu führen. Durch
dieſe Enthüllung ſind die übrigen Gründer und Ausſchuß
mitglieder der deutſchöſterreichiſchen Litteraturgeſellſchaft arg
compromittirt.

(Apolko in Kniehoſen.) Die Hochſchule zu Ada
in Ohlo (Amerika) beſitzt ein Standbild des Apollo Belvedere
in Kniehoſen von rothem Sammet. Das Kunſtwerk kam
auf folgende Weiſe zit ſeiner modiſchen Kleidung. Die
Franklin Geſellſchaft für Litteratur an der Hochſchule be
ſlimmte jüngſt eine Summe Geldes zum Ankauf eines
klaſſiſchen Standbildes für die Aula der Univerſtät. Der
Ausſchuß zog ein Verzeichniß zu Rathe und ſandte das
Geld nach NewYork an einen Händler mit dem Auftrag,
einen Apollo von Belpedere zu ſchicken. Als die Kiſte an
kam, machten ſich die Mitglieder des aus Jünglingen und
Jungfrauen beſtehenden Ausſchuſſes ans Auspacken. Die
jungen Mädchen ſahen die nackte Geſtalt und verlangten
erröthend deren Bedeckung. Die Angelegenheit kam vor den
Univerſitätsſenat, wo lange Erörterungen ſtattfanden zwiſchen
denjenigen, welche die Kunſt um ihretwillen lieben, und den
Verfechtern der „Sittſichkeit“. Man beſchloß, das Standbild
entweder zurückzuſchicken oder mit Kleidern zu verſehen. Die
Folge war ein Auftrag an den Univerſitätsſchneider, der die
zierlichen Hniehoſen von rothem Sammet verfertigte.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das ſoeben erſchienene Heft VII der weitverbreiteſten

Zeitſchrift „Für Alle Welt“ Deutſches Verlagshaus
Bong Co. Berlin W. 57, Preis des Vlerzehntags
heftes 40 Pf. bietet ſehr intereſſante Ausführungen, die
für die weiteſten Kreiſe von Wichtigkeit ſind. Von den
techniſchen Neuhetten, welche in dem Hefte eine Beurtheilung
erfahren, ſeken genannt; Conſtruction eines Regeneratib
brenners, heizbare Transportkochgefäße, ein neues Hufetſen,
Gebäude aus transportfähigen Einzelräumen, Unverbrenn
bares Holz u. ſ. w. Dem Unterhaltungsbedürfniß tragen
die beiden großen Romane: „Jm Frieden“ von Ludwig
Habicht und „Der Schlüſſel zum Paradkes“ von Robert
Kraft, ſowie Ernſt Georgys reizende Humoreske Die Berliner
Range bei den Zigeunern“ und die eigenartige Erzählung
„Sirius“ in vorzüglicher Weiſe Rechnung. Der Bilderſchmuck
des Heftes iſt ebenſo reichhaltig, wie ſchön, und eine ganz
beſondere Zierde bildet die prächtige, farbige Kunſtbeilage:
53 Weinlaune“ nach Graner y Arruſis gleichnamigen Ge
mälde.

Den zweiten Theil des Krieges in Südafrika
d. h. die Ereigniſſe nach der Erſetzung General Bullers durch
Lord Roberts, ſchildert in Wort und Bild die jüngſt erſchienene
Lieferung 77 des bekannten Prachtwerkes „Das XIX.
Jahrhundert in Wort und Bild Politiſche und Kul
turgeſchichte von Hans Kraemer (Deutſches Verlagshaus
Bong Co., Berlin W. 57, 80 Lieferungen ä 60 Pf. in
feſſelnder Weiſe. Jn unmtttelbaren Anſchluß daran wird in
Heft 78 eine hochintereſſante, fachmänniſche Abhandlung über
die Entwikelung des Kriegsweſens und der Landheere ſeit den
Tagen Napoleons geboten, eine Arbeit, die um ſo größeres
Intereſſe beanſprucht, weil ihr Verfafſer, der vor wenigen
Wochen in China verſtorbene geiſtvolle Generalſtabsoberſt

Graf York v. Wartenburg war.

Neueſte Nachrichten.
Toulon, 4. April. Admiral Birilew erhielt

nach dem „L. A.“ den Befehl, während der An
weſenheit des italieniſchen Geſchwaders außerbalb
Toulons zu verweilen, und verläßt mit den ihm
unterſtellten, hier eingetroffenen ruſſtſchen Panzer
ſchiffen noch heute Abend den Hafen. Die Ordre
kam ganz überraſchend die ruſſtſchen Offiziere hatten
bereits die Einladungen zu den bevorſtehenden Feſten
angenommen. Es heißt, die ruſſiſche Regierung
wolle mit dieſer Anordnung documentiren, daß
den Beſuch des italieniſchen Geſchwaders nur als die
rein formelle Erwiderung des franzöſiſchen Floklen

beſuches in Cagliari betrachte.

Prodnuktenbörſe.
Berlin, 3. April.

Weizen 1000 kg Mat 163,50,

165, M. SehtRoggen 1000 Xg Mal 148,00, Jult 142,75,
142,50 Mk.

gafer 1000 kg Mat 188/78, Jult 18550 A Iyl
W i e ameril. Mixey loko Mat 108.25

5

Räübsl, 100 kg Mat 53,80, Oct. 47,90 M.
Spiritus 70 er loko 44,20 Mk. wenFordauerndes günſtiges Wetter und mattere Berichte

Auslande haben natürlich der Kaufluſt heute n en
regung gebracht; aber auch das Angebot war recht W keit

daher für Weizen nur geringer, für Roggen h
Fortſchritt. Hafer war ruhig, hat ſich im r eine
behauptet. Rüböl war nicht beachtet, obwohl
Kleinigkeit billiger war als geſtern. Zu 4920 Mi e
Spiritus loko ohne Faß war auch heute nur we
ſatzgelegenheit.

Juli 165,25, Seht

leutnant Kiesling, den er als eine Autorität auf dem Ge in reichſtem Maße ungehinderten Zutritt. Von einer r
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Ordre

Anun zeigen.
ar dieſen Theil übernimmt bie Redartion dem
uhltkam gegenllber keine Verantwortung

Kiechen n. FamilienNachrichten.
Am 1. Oſterfeiertag predigen

Homkirche. Vormittags 10 Uhr
diaconus Wuttke.

Rachmittags 5 Uhr: Prediger Heiſe.
Stadtkirche. Vormittags 8 Uhr. Beichte

n Abendmahl. Paſtor Werther.
Vormiitags */210 Uhr: Diae. Schollmeyer.
Im Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Digconus Schollmeyer. SRachmittags 2 Uhr Paſtor Werther
NB. Die Taufen finden von jetzt ab Sorttt

ganz plötzlich im 77. Lebensjahre unſere

Kapelle des Altenburger Friedhöfs ſtatt.

Statt beſonderer Reh.

Heute früh 51/ Uhr entſchlief ſanft

lebe gute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter und Schweſter Frau
verw. RegierungsSecretär

heaiso Hoffmann
geb. Rauch.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, Barſinghauſen, Augs
burg, Poedeliſt, den 4. April 1901.

miethen Preis 16 Thaler

1. Etage
kl. Ritterſtr. 12 ſofort oder ſpäter zu verm.

Die erſte Etage im neuen Hauſe iſt ſofort

Einfach möbl. Zimmer
mit ſeparatem Eingang ſofort zu vermiethen

Mälzerftr. 12, I.
zu beziehen, auf Wunſch mit Garten.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Eine kleine Wohnung zu vermtethen

Ob erbreiteſtraßze S.

Gut möbl. Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zum 1. April zu
vermiethen Seffuerſtraſze 1

Ein eines Togis zu vermtethen u. 1. Juli
zu beziehen Roſenthal 10.

Eine Stube an etnzelne Perſon zu ver

Zwei gut möblirte Zimmer
nebſt Schlaſkabinet mit oder ohne Penſion ſind
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Schmaleſtraſze 26.
Oberaltenvurg e iſt zum 1. Juli er.

Freundl. Sehlafstelle

Eine kleme Wohnung für 1 oder 2 Perſpnen

ten um 3 Uhr ſtatt. e e pNenmgrktékirche. Vormittags 10 Uhr. e zu vermiethen Johaumisſtrafze 19.
g s G e Eſne freundliche, für ſich abgeſchloſſenetenburger Kirche Vormittags 10 Uhr
Suherintendent a. D. Roenneke.

Am 2. Oſterfeiertag predigen
Homkirche. Vormittags 10 Uhr

ntendent Bithorn.
Nachmittags 5 Uhr: Diac. Wuttke.
Stadrtkirche.

Abendmahl.
rmittags 17210 Uhr: Predigt.

Diaconus Schollmeyer.

er.er. ze marktskirche. Vormittags 10 Uhr
zerintendent a. D. Roenneke.
m Anſchluß allgemeine Beichte und Feier
ſeiligen Abendmahls. Anmeldung
r Kirche. Vormittags 10 Uhr
or Delius

Vormittags 8 Uhr Beichte

Paſtor

eſchließend Beichte und Abendmahl.
Werther.

chmittags 2 Uhr: Predigt. Diaconus

Wodles Anzeige
Heute Vormittag 8 Uhr verſchied

nach langem, ſchweren Leiden meine
liebe Mutter, unſere gute Tochter,

Schweſter und Schwägerin
WKops

f

5 chFrau geſch Ida

im 30. Lebensjahre. Dies allen Freunden
geb. Borsdorf

h und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

derſeburg und Zielenzig S
bei Frankfurt a. O., den 8. April 1901. S

ie tieftrauernden Hinter
bliebenen.

Kreuzſtraße J
S

In Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
nd Abendmahl.

Neumarktskirche. Am Charfreitag,
Abents 7 Uhr: Nach der Predigt Beichte
und Feier des heiligen Abendmahls. Superint
g. D. Roenneke.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer lieber
guter VII im bald vollendeten 6. Lebens
jahre, was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen.

5 Uhr von Steinſtraße 1 aus ſtatt.

Nodes-
Mittwoch Nachmittag 19/2 Uhr verſchted

Familie Osvwralcd Sehumnaann.
Familie Fach

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm.

I a m Ig.
Allen, die durch so herzliche Theilnahme beim

Tode unseres eben
V a t In e r

unsern Schmerz auf so wohlthuende Weise zu lindern
suehten, sprechen wir hiermit nur auf diesem Wege
ungern innigsten Dank aus.

Merseburg, den 4. Apr

S. la vo atte ung rMarie geb.

jI 1901.

Bichtler.

eine Wohnung zu vermiethen für 180 Mark
pro Jahr.

40 Thlr. 1. Jut er. zu bezieh

nung zum 1. Julf zu vermiethen.

nung nebſt Zubehör zu vermiethen.

offen

die große herrſchaftliche Bonne zu e offen Breiteſtraſze Z.
herhardt.Kleine Wohnung, für einzelne Leure paſſend Freundl. Sehlafstelle

billig zu ve miethen Nenumarkt 31. ſten Wagquerſtraße Z.
Zwei freundliche Schlaſſtellen

Windberg 7.
Wohnung mit Entree, 2 St. 2 K., Küche
nebſt Bodenraum und etwas Garten, paſſend
für einzelne Leute, iſt zu vermiethen und
1. Juli d. J. zu beziehen

Geſucht zum I. Jult von älterer alleinſt.
Dame kleine freundliche Wohnung in beſſerem
Hauſe Offerten zu ſenden an Herrn Kaufm.

Brendel, Gotthardtsſtr. 45
Karlſtraßze Z, J.

Gotthardtsſtraße 14 5

d

Wohnung von I 2 Stuben, Kammer u.
Küche in anſtändigemm Hauſe von 2 Perſonen
um I. Jult geſucht. Offerten unter O S an
ie Exped. d. Blattes erbeten.

Wohnung zu 50 bis 60 Thiru., von zwetken
die Wahl, ſofort zu beziehen.

W. Richter Sächſiſcher Hof.
Freundüche Wohnung mit Zubehör für

en

Helgrube 2-
Breiteſtraſte 20 eine freundliche Woh

Kleines Vogis, für einzelne Perſon paſſend,
zu vermiethen und 1. Jult oder auch früher

Friſchen Scheibenhonig

à Pfd. 25 I. hat abzugeben
Gaſthof Wallendorf.

Drehrollen,
feinſte Glättung der Wäſche erzielend, liefert
unter Garantie Renbawer, Leipzig,

Sidonienſtraße 29.

zu beziehen Apothekerſtraſze 2.
Wohnung von Stube, Kammer und Küche

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Uuteraltenburg 19.

8 Stube KamI. Etage, Kage nebſt Zubehbr,
Zu erfragenzu vermiethen.

Oelgenbe 9, im Laden.

Sohulränzel,
ute, dauerhafte Sattlerarbeit,

g
Koſfer, Handtaſchen, Markttaſchen e.

empfiehltE. Zahn, Golhawtsſt. 18.

Gelgrube 18 19
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
1 Schlafſtube, Küche und allem Zubehör, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Friedrichſtraſze 9, 1. Etage, eine Woh
Zu erfr

gr. Ritterſtraßze 17.
Die visher von Herrn Straube bewohnte

tage-
6 Zimmer und Badeſtube, iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.
W. Wiüttenbechev, am Neumarktsthor l

Eine Wohnung ſür 240 Mt. eine für
270 Mk, 2 St., 2 K., Küche und Zubehör,
iſt vom I. Jult ab zu beziehen

Dammſtrafte 7.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, Kammer

und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oet.
zu beztehen Oberbreiteſtr. 19.

Die 2. Etage
P a m R.

urückgekehrt vom Grabe unſeres innigſt
ten Entſchlafenen können wir es nicht
taſſen, unſern innigen Dank auszuſprechen

ür die herrlichen Blumenſpenden und das
hreubolle Geleit zur letzten Ruhe. Möge
Kott Allen ein reicher Vergelter ſein und ſie
vor ähnlichen Schickſalsſchlägen behüten.

Die tieftrauernden Familien Engelmann
und Grübel.

Verdingung.
Die Ausführung der Hauptcanäle und
Wrinlage, ſowie die Verlegung der Thon
roheleitungen c. zur Herſtellung der
Kanaliſation hieſiger Stadt, ſoll im Ganzen
der in Looſen getrennt im Wege der Wettbe
Werdung vergeben werden.
Bedingungen und Zeichnungen liegen im
Aertszimmer des Unterzeichneten zur Einſicht

auch werden Erſtere gegen Erſtattung der
Vervterfältigungskoſten abgegeben.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent
Keechender Aufſchrift verſehen bis zum

25. April d. J.V Unterzeichneten einzureichen.
Merfeburg, den 4. April 1901.

Der Stadtbanmeiſter.
W

Die Vaumſchulen

Für Beamte
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Reflektanten erhalten Auskunft bei

W. BI. um.
ſteht zum Verkauf

Tragarth Nr.

paſſend iſt ein gut gebautes, leicht vermkethbares
Haus mit Garten im neueren Stadtvfertel

Ernſtl.

Eine Kuh mit dem Kalbe

ſofort für 400 Mk. zu vermlethen, auch mit
Gartenbenutzung. Schinaleſtraſze 5.

Eine Stube ſür ein einzelne Perſon iſt
zu vermiethen und ſofort oder 1 Juli zu be
ziehen Breiteſtraſze 14.

Ein VLogis zu vermiethen
kl. Ritterſtraßze 16.

Wagnerſtraßze 1 ſt eine freundliche
Wohnung 8 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, t vermiethen und I. Juli zu bez.
Laden wo ſeit Jahren Barbierx geſchäft betrieben wurde, iſte e

Klei
mit Garten zu verkaufen.
„Haus“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

nes Wohnhaus
Offerten unter

mit Wohnung zu vermiethen.
Händler, Nenmarkt 53.

Freundſſche große Wohnung für 60 Thlr.
1. Het. zu beziehen Friedrichſtraßze 8.

WVin gehrauchter Kinderwagen

iſt zu verkaufen
Ein gut erhaltenes größeres

man
gr. Ritterſtrafze 12.

Kl. freundſiche Wohnung für 24 Thaler
Juli zu beziehen Annenſtrafze I.

S Famiſſen Wohnungen zu vermiethen
1 Stube, 1 Kammer, I Küche und 1 Stall

für 104 Mk.
1 Stube, D Kammern, 1 Küche und 1 Stall

für 96 Mk. Saalſtraße 13.

Violine
nebſt Zubehör preiswerth zu verkaufen

Oelgrabe part.

iſt zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp. d Bl.
Dom Nr. II iſt eine Wohnung, Stube

Kammer, Küche nebſt Zubehör, und 1 Logis,
paſſend ſür einzelne Frau, zum 1. Juli zu
vermiethen. Zu erfragen im Laden.

Sie erſte Etage
Poſtſtraße 8 a, beſtehend aus 6 Stuben

iſt 1. April zu beziehen. Das Nähere

Poſtſtraße 8

Badeſtube und ſämmtlichem Zubehör,

Die erſte Etage
Gotthaxdtsſtrafze 31 iſt zu vermiethen und
I. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Die Parterre- Wohnung

im Hauſe Weifzenfelſer Str. S iſt zu ver

J novirt, 4 S.W ohnun g neu renovir 8
ſofort beziehbar.

9 Küche und Zubehör,

Weuschkel, eunger Str 4

miethen und 1. April d. J. zu beziehen.
Näheres Markt im Comptofr.

Halleſche Str. 33 b
iſt die ParterreWohnung mit Vorgarten, beſt.

Jn meinem Wohnhauſe aus 4 Zimmern, 2 Kammern Küche und Zu
behör, am 1. Julf oder früher zu beziehen.

S 9 e geegFamiliengärten
urch

Tewsehlkel, Leunger Str. 4.

und ohne Laube ſind zu verpachten.

Spriſe-
Honigkuchen

mit feinſtem Gewürz und höchſtem Rabatt em
pfiehlt

Conditorci Schönberger.

Urima Maſt-
Rindfleiſch

zum Kochen ä Pfd. 45 Pf.,
zum Braten a Pfd. 50 Pf.

empfiehlt

L. Fürnberger.
Germaniſche

Fiſchhandlung.
feinsten Flusszander,

Lachs, Schellfiseh,
Cabeljau und Schollen.

W. Krähmer.
Geſchäfts Eröffnung.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt am heutigen
Tage als

geprüft. Hufſchmied
niedergelaſſen habe. Es wird mein höchſtes
Beſtreben ſein, durch ſorgfältige und ſchnelle
Bedienung die Zufriedenheit aller Derer zu
erwerben, welche mich mit geſchätzten Aufträgen
beehren, und bitte ich, mich bei Bedarf gütigſt
zu berückſichtigen.

Merſeburg, den 4. April 1901.

Gustav Schaffernicht,
geprüfter Hufſchmied,

gr. Sixtiſtraße 5.

ff. Moſtrich
Pfund 18 Pfg. bei

Carl Merfarth.
Zu Gartenarbeiten

empfiehlt ſich
Pölsing., Unteraltenburg 25.

sFür Fleisehbesehauer

u

S 9 OM rn S S zAnnten ſtraße I I. Baumgärtner.e Etage mit ſämmtlichem Zubehör Dre öbſi J Sku JS 5 ungnd Garten Antt n Peer gehen Fteundlich möblirte Stube
zit vermkethen r. Per zit beziehen. nebſt Schlafſtube iſt ſofort oder ſpäter zu
l EFaul Lütals olzhandlung. vermiethen gr. Ritterſtraſte 14, II.

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Röſtuer, Oelgrube Nr. 65.



Photographien
zur Erinnerung an den Abſchied des

Thür. Huſaren-Regmts. Nr. 12
empfiehlt

Kaler-Hrogerie
Wilh. Kiüestiela,

Entenplan. Roßzmarkt.
Friſchen Waldmeiſter,

friſche Hollünder Auſtern,
junge Capannenu. Hähnchen

Scheibenhonig,
Pariſer Ropf-Salat,

friſche Sülze
Zimmermann.

Conditorei u. Café Römig

alle a. S.Rannisehe Strasse 7
empfiehlt ſeine

freundlichen Localitäten
zur gefälligen Benutzung.

FIax König
haumwachs
c

empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigſt

A. B. e
e eBei Serraugeeg

zumal wenn der Harn trübe gelaſſen wird,
unterſuche denſelben chemiſchmikroskopiſch
auf die abnormen Beſtandtheile. Wie
Dankſchreiben zur gefl. Einſicht. Der
gauze erſte Morgenharn iſt mitzubringen

Blektrisehe Licht-Bädev,
VibrationsMaſſage durch elektriſchen
Betrieb

Fr. Bernh. Franmz, Leipzig,
Blücherſtraßze 13.

Sprechzeit von 8-2 und 4-8 Uhr.
tags von 8—1 Uhr.

Sonn

offerirt
Carl Rerfurth.,

Reichskrone.
Sonntag den 7. April(1. Oſterfeiertag), abends

8 Uhr,

grosses Fest-
Goncoert,

ansgeführt von der ge-
ſammten Stadtkapelle unter
perſönlicher Leitung des
Dir. Herrn Fr. Rertel.

Entree 40 f.
Caas n o.

Dienſtag den 9. April
(3. Oſter-Feiertag)

großes
Extra-CGonrert

mit darauffolgendem Tänzchen,
ausgeführt von der gang gen adt
kapelle unter Leitung des Herrn Dir.

Hertel.

W ollhiiten, Müüt
und Farben.

nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feinſter Neuheiten in

Chapeau- OlIague, Seidenhüten, Haar umd

S an, Kiünderhnüite, von 90 Pf. an, nur neueſte Formen
Herren wwäselae, Slulipsem, am

sehen Hosenträgerm wich BRegensechirnnen

zem Kiämcdermnüüätzem von 50 Pf.

Kaſſe zur Unterſtütung der Hinter

blichenen verſtorbener Beamten

im Kreiſe Merſeburg.

Mittwoeh den 40. Kpril c. J.-
avends 8 Uhr

n der „Reichskrone“
General-Verſammlung.

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung für 1900.
2) Vorſtands Und BeigeordnetenWahlen.

Der Vorſtand.
Ruprecht. Matte. Barthel.

Morgen Sonnabend

Mews Salzknochen,

C an S I O.
Sonntag den April

Oster-Feiertag)
grosses öffentliche

Abend- Unterhalttung, G
ausgeführk von den Herren W. Hchmidt,
Guſtav und Hermann a ſel, Volenz,

Max VRokhe ekc.Großartiger Lacherfolg.
Jede Nummer ein Schlager.
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang 8 Uhr.

Emgrée 26
Ergebenſt ladet ein

A. UwIass.

Geſang Verein

8 ehält Montag (2. Oſterfelertag), von
n ſi Uhr ſt abends 8 Uhr

(5) ab, im „Caſino“ ſein O
2 Wämzehem

ab. Der Vorſtand.
e

allendort.
Montag den 2. e en von Nachm.

3 Uhr ab, ladet zumTangvergnüägen
freundlichſt ein W. Lehinammn-

Seele nu.
Am 2. Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr ab,

r Tanzinuſik.l. Kirchhof-
Schützenhanus.

Den 2. Oſtexfeierkag, von
Nachmittag 3 Ahr an,

Tanzmuſti,
wozu freundlichſt a

I ueas.Meéeuse nern
Am 2. Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr ab,

Be Ballmuſik. n
I. Schmmnüdlt.

Gross- am.An 2 Oſt erf d ladet zur
Tanzmuſik

SechuwlKe, Gaſtwirth.
freundlichſt ein

Anfang 8 Uhr. Entrée 25 Pf.
Ergebenſt laden ein

Mevtel. WVwlIass.
Obereenuun,

Am 2. Oſterfeiertag ladet t
Geuus.

Sonntag den 7. April
Abemncdunterhbaltumg.er Tanzmuſikfreundiihſt ein A. h ormann-

Drei Schwäne.
b Schlachtefeſt.

Bündorf,
Am 1. Oſterfeiertag, von abends 7 Uhr an,

grosses SGtra-
Concert,ausgeführt von der Kapelle e Stadtmuſik

directors Herrn Krſedemanmn-Mücheln.
Es laden freundlichſt ein

e hdreie Vollshihne,

Sonntag den 7. April (1. Sſtertag)
3. Abendunterhaltung

in der Funkenburg.
Zur Aufführung gelangt:
Sngelmann's-RZackhe.

Schwank in 4 Aufzügen.

e clags Teuna
ladet Montag den 2. Oſterfeiertag, von Nach
mittag 3 Uhr an, zu

großer Tanzmuſik
freundlich ein. H. Köhlerx, Gaſtwirth.

e
GeſelſchaftsBerein

„huterpia“ e
hält Montag, den 2. Oſterfeiertag,
abends 8 Uhr, im Saale der
„Neichskrone“ ſein

Vergnügen.
verbunden mit

Theater und Janz,
ab. Weg Aufführung gelangt:

v NemS ne Sage aus Merſchutg:

Jas Opfer
der eDramatiſches Schauſpiel in 5 Auf

zügen.
Gewidmet der „Euterpta“ vonerrn Georg Runsky, Opernſänger

am Stadt Theater in Heidelberg.
Das Stück ſpielt in der Tracht

des 16. Jahrhunderts mit neuer
Bühnendecoration Faſaneriebrücke
darſtellend. Der Vorſtand.

Bee(ötzsechen.
LEmyſehle zu den Feierkagen

meine Localitäten zur gefälligen
Wenutzung. Jür gute Speiſen
und Getränke iſt beſtens Hoxrge
gekragen.

2. Oſterfeiertag
große Ballmuſik

von Nachm. 31 Uhr an, wozu freundlichſt

einladet L. BergerDieter's Restauration.
Sonnabend Abend

S a I I n G G In G

a es d60iehös chen.
Heute Abend von 6 Uhr an

Salzknochen, Salzrippchen,
friſche Sülze.

Hugartes d.
r 2. Oſteſe ie e von nachmittags ab,

ladet zur

nenebei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein

O

S

h

ſ80

P ucht

4 Lehrling
5 Wäſche und Kleider wird geſorgt.

Weber, Schornſteinfegermeiſter,

Linſen,

Rännerurn- Verein
Am 1. m
Partie mit Damen
nach Ammendorf

Daſelbſt Kränzchen in
„Gaſthof zum Adler

Abmarſch nachmittags M
Uhr von der Kaiſer Wilhelms

S Halle aus. Bei ungünſtigerWitterung 4 Uhr 44 Min. per Bahn.

Am 2. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr,
Geſellſchafts- Abend

im Vereinszimmer.
Der Vergnügungs- Ausſchuß

G eS.Den 2. Oſterfeiertag laden zur

u Tanzmuſtk
freundlichſt ein Geſchtw. Kropf.

en.
Den 2. Oſterfeiertag, von nachm. ab, lade

2

zur Tanzmuſik e e ein
Meyer, Gaſtwirth,Einen Lehrling

Rob. Hexyme, Bäckermeiſter

geſucht. Für

Holle a. S, Auguſtaſtr. 12.

Lehrling
geſucht von

JämfckKe, Tapezierer m. Decorateur,Preußerſtraſte 10.

Ein Kuecht
ſofort geſucht.

W w. Ein d Zſcherben Nr. r.
n led. Pferdeknechtbei ine geſucht. Näheres bei

O. Brendel
Ein älteres braves

Fläächelnem,
welches wöglichſt ſchon in beſſerem Hauſe ge
weſen iſt und gute Zeugniſſe hat, wird von
einem älteren Ehepaar in eine Villa per
15. Mai oder I. Juli bei ſehr gutem Lohn
und gleicher Behandlung nach Weißenfels ge
ſucht. Letztes Mädchen iſt 3 Jahre da. Off
unter I W in der Exped. d. Bl. nieder

Junge Mädchen
die das Weiſznähen erlernen wollen, ſucht

Frau Lewevrenz, Friedrichſtr. 12.

Ein junger Mann
zu häuslicher Arbeit wird ofork ge
ſucht Ball liofstrasse 10.

Eine Frau zur

Aufwartung
ſucht zum baldigen Antritt

Frau Bertha Schmidt,
Unteraltenburg 59.

Anmeldungen abends 8 Uhr.
Unteraltenburg 18, part.

Für den 2. und 3. Oſterfetertag

geſucht.

noch reigr. Fitterstrasse p.
Ein ehrliches ſauberes

ilüdrhen,
am liebſten vom Lande, wird zum 15. Apul
geſucht Halleſche Str. 5, vart.Junger brauner Jan

hund mit weißer Bruſt von
Zöſchen bis Merſeburg ent
laufen. Abzugeben beiB. Tawe, Döllniß

Am Sonntag den 24. März, beim r
der Kutſcher und Diener, in der „Kaiſer V
helns Halle ſind ein Paar Herren tteber
ſchuhe ſtehen geblieben. Abzuholen beim

Vereinsboten Vocke, Saalſtr. 2

ſür den J at März 1901.
Weizen, p. 100 kg i 4 Heu, p. 100 ks
Roggen d 15117 Rindfl. (von der
Gerſte, do. 18
Hafer, do. 15 22 Bauchfleiſch do.
Erbſen, gelbe, do. 1950 Schweine do.
Bohnen, do. Kalbfleiſch, do.

do. Hammelſl., do.Kartoſſeln, do. a Speck er do.
Richtſtroh, do. 525 Butter, do.

Anfang S v.r e cccccece2eeeceKebachon, Brng nnd Berlgge

von Th.
A. SemßKer, Merſ r

Kunſt oh, do. e er, wer

der v ſpater

S ledige zuverlaſſige Arbeiter

tüchtiger Klavierſpieler

DurchſchutttsMarktpreis

Keule), pro k.
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Sonnabend, den 6. April 1901.
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25eilacge zum „2Nerſeburger Correſporröerrt.
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Einiges über Kompoſt.
Da bei Anbau unſerer Kulturpflanzen die

e Pflanzenſubſtanz nicht in den Boden
hrt, ſondern als Ernte größtenteils

wird, ſo ſtehen dem Landwirt und

e leiſten.
organiſchen oder Luftnahrungsſtoffe

den Kulturen immer wieder durch die
häre zugeführt, dagegen muß inbezug
im Boden nur in geringer Menge

len unorganiſchen Pflanzennahrungs
)ald ein Mangel, wenigſtens einzelnereintreten, welcher das wiederholte Ge

gleicher Kulturpflanzen verhindert. Um
Bodenerſchöpfung vorzubeugen, wendet

von jeher die Düngung an. (Brache und
w

Hurch die DDüngung ſucht man die durch
ten dem Boden entzogenen Beſtandteile
zu erſetzen und dem gewöhnlichſten
igsmittel Stallmiſt iſt auch die phyſi
Wirkung teilweiſe zuzuſchreiben. Die

nglichkeit dieſes Stalldüngers war aber
r vielen, vielen Jahren fühlbar, und

hat ſich auch die Chemie das Verdienſt
ie Landwirtſchaft erworben, Mittel an
id zu geben, um nach h
ürfniſſes und nach Belieben dem Boden
Zeit das zuführen zu können, was
den gleichen Stand der Fruchtbarkeit
um eine ſtändige, ſichere Nutzabwerfung

dens zu erzielen.
Fortſchritte in der Naturwiſſenſchaft

ja ſchon längſt die Mittel herbei, wo
Frucht und Unfruchtbarkeit des Bodens

Wirkung der Düngemittel beſtehe.
Wachstumsbedingungen waren auch er

und um ſo leichter lernte man die
erkennen, ſchlechten Boden in guten
ndeln und den guten auf ſeiner Ein

keit zu erhalten.
nun mit Erfolg zu kultivieren und den

Anforderungen zu entſprechen, hat
ſchon geſagt, die Chemie ein Unterm ktel geboten, eine Art chemiſchen

nerſeits ſoll demſelben ganz die Ehre
erhalten bleiben, aber dem Landwirt

irtner ein faſt gleichſtehendes Mittel
Hand zu geben, wäre wieder ein
Anregung zur Anlegung von Kom

n hat ja immer bei Landwirten ge
lätze, wo jeder Abfall zuſammen

wird und beſitzt man nebenbei noch
l von verſchiedenen Erdarten, wie
lamm, Abraum der Wieſen oder
uben, von Wegen, Chauſſeen, Gräben-

ſehr viele Mittel zu Gebote, welche
bung der Pflanzen und des Bodens von 1maſſenhaften Vorkommen einen großen Wert

dennoch keimfähig ſind;

und Flußſchlamm, Raſen, Sand, Acker-,
Moor und Holzerde, ſo iſt die Anlage eines
Kompoſthaufens leicht. Hat man von ge
nanntem Material mehrere Erdarten im Vor
rat, ſo bereitet man aus ihnen vor der Ver
wendung im Kompoſthaufen ein inniges Ge
menge. Es finden hier eine große Maſſe
von Stoffen Verwendung, die in ihrem

repräſentieren, dennoch gewöhnlich verloren
gehen würden. Alle dieſe Stoffe haben mehr
oder weniger die Eigenſchaft, gelöſte minera
liſche Stoffe zu abſorvieren und leiſten daher
zur Bereitung von Kompoſthaufen weſentliche
Dienſte.

Jch will daher dem Kompoſthaufen das
Wort reden und zur größeren Verbreitung
und Anlegung ſolcher anſpornen. Es wird
gerade in dieſer Bez ziehung ſehr vieles unver
wertet gelaſſen und wäre oft mit ſo wenig
Koſten verbunden, denn es wandert im Ver
laufe des Jahres ſo viel Gutes zum Kompoſt
haufen, daß es nur mit Zuthat von Erxkre
menten, Jauche 2c. vermiſcht, gleich dem beſten
Kunſtdünger iſt.

Man muß eben einem ſolchen Kompoſt
haufen auch ſeine Zeit laſſen, um den wirk
lichen Nutzen daraus ziehen zu können, und
nicht während des Zerſetzungsprozeſſes oder
kaum, wenn angelegt, ſchon an Ort und Stelle
zu bringen. Es iſt dabei zu befürchten, daß
man auch mit Enttäuſchung gelohnt wird,
denn eigentümlich iſt, daß viele Samen, trotz
dem ſie lange n ja oft lange Jahre im
Dünger, Kompoſthaufen oder Erde gelegen,

dasſelbe iſt bei zu
e Verwer e desſelben zu gewärtigen,
mehr Unkraut als Gutes erzielt zu haben.Cigten thut ſich alles zu Kompoſt, aber
deſſen Anlegung ſoll mit Bedacht geh andhabt

werden. Wenn man weiß, wohin man den
anzulegenden Kompoſthaufen einſtens verwen
den will, ſo iſt es leicht, Subſtanzen auszu
wählen, die ſich auch für deſſen B n ten,
denn jeder, auch der allereinfachſte Landwirt
weiß, daß der zum Anbau beſtimmte Boden
je nach den zu kultivierenden Pflanzenarten
mehr oder weniger bearbeitet oder gedüngt
werden muß. Dem Landwirt und Gärtner
liegt die Wahl ſpeziell ſelbſt auf, wie vorteil
haft er ſeinen Kompoſthaufen verwenden kann,
dagegen wird mancher die Ueberzeugung ge
wonnen haben, daß Kunſtdünger, auch von
Fabrikanten und Händlern, für den oder
dieſen Boden beſtimmt,
gefunden hat. Es war nur dabei bezweckt,
daß man um teures Geld den richtigen Er
folg nicht hatte.

Bringt man daher alles, was irgend vor

falſche Anwendung

daher mit Recht die D

handen, mit regelmäßiger Abwechslung von
z. B. ein Gemiſch von Ackererde und ſogen.

der größten Sorgfalt wahrzunehmen.

Straßenkoth, dann eine Schicht von den Ab-
fällen, we lche im Jahre hindurch angeſammelt
wurden, wie Staub aus Scheunen, Unkräuter,
tieriſcher Abfälle ec., aneinander oder aufein
ander, und e dieſelben in der Weiſe an,
daß der am Boden ausgebreitete Teil umeinen halben Meter breiter und länger wird,

als der Haufen werden ſoll, o überlaſſe man
denſelben 6—8 Monate ſeiner tetrweiſen Zer
ſetzung. Dabei wäre zu bemerken, daß die
ſchwerer zerſetzbaren Stoffe obenhin kommen,
um mit der zweiten Lage in Berührung zukommen, und och ſo fort, bis alles Material

verwendet iſt. Hat man Gips zur Verfügung,ſo ren den ganzen Haufen beſtreuen

und thut zuletzt noch eine Schicht Erde in der
Höhe eines Spatenſtiches darauf.

Nach dieſer Zeit ſetze man denſelben einige
Mal um und gieße ihn jedesmal mit Jauche,
bis derſelbe dem Zweck entſprechend zum
Verwenden iſt. Bei mir kommen ſolch' an
gelegte Kompoſthaufen im dritten Jahre in
Verwendung.

Ein ſolcher mpeſt uf iſt eines der
wirkſamſten Mittel zur Beförderung des
Pflanzenwachstums und zwar dadurch, daß
hierbei nicht nur ſämtliche Pflanzennährſtoffe
im richtigen Verhältnis ſich befinden, ſondern
auch in aufnehmbarer Form, was zur Hebung
des Bodens beiträgt. Ein Kompoſthaufen iſt

Düngerſparkaſſe des Land
wirts und Gärtners zu nennen und hat daher
eine große Bede tung für den Nationalwohl-
ſtand. Wenn es mir möglich geworden, durch
dieſe Zeilen etwas hierzu beizutragen, ſo iſt
mein Zweck erreicht.

Die Bewirtſchaftung des Thonbodens
richtet ſich ſeinen chemiſchen und phyſika
liſchen Eigenſchaften. Dieſe ſind etwas ver
ſchieden, je nach den Beimengungen des Thon
bodens, wodurch er in Unterklaſſen wie ſtrenger,
et kalkhaltiger, humoſer, eiſenſchüſſiger

onboden zerfällt. Jm Großen und Ganzenin jedoch immer dieſelben Regeln zu beob

achten. Je mehr Thon der Boden enthält,
deſto ſchwieriger iſt er zu behandeln, während
einiger Kalk- oder Humusgehalt die Bearbeitung
erleichtert.

Der Thonboden ſoll erſt bearbeitet werden,
wenn er bis zum Verluſte der Zähigkeit ab
getrocknet, aber ſehr nicht ſo trocken iſt, daß
er nur noch in große und feſte Stücke zerbricht.
Dieſer für die Krümelung günſtige Zuſtand
hält nur ſehr kurze Zeit an, iſt daher mit

Unter
Umſtänden muß ab und zu noch Brache ge
halten werden, um den Boden mehrmals im
richtigen Zeitpunkt und zu verſchiedener Tiefe
bearbeiten zu können. Ueber Winter ſoll der
nicht beſtellte Thonboden in rauher Furche



liegen, und die Saatfurche für die Frühjahrs
beſtellung ſoll ſchon im Spätherbſte gegeben
werden, damit das im Boden äußerſt fein ver
teilte Waſſer zu Eis gefriert, die Bodenpar
tikelchen auseinandertreibt und dadurch den
Boden lockert. „Der Froſt iſt der beſte Ackers
mann Da die Kämme der Pflugfurchen
und die loſe an der Oberfläche liegenden Erd
ſchollen immer zuerſt austrocknen, ſo muß der
Acker nach der Saatfurche ſofort und in einem
Zuge ſaatfertig geſtellt, im anderen Falle aber
eben gewalzt werden, weil ſich ſonſt ſchwer zu
zerkleinernde Schollen bilden und die Samen
körner in den zerdrückten Erdklumpen ein
ſchlechtes Keimbeet finden, indem ſich in dem
ausgetrockneten Erdreiche nur ſehr langſam
die ſogenannte Haarröhrchenwirkung einſtellt.
Bei dem Getreide tritt dann leicht Doppel
wüchſigkeit ein die Zuckerrüben 2c. laufen
ebenfalls ſehr unregelmäßig auf, und die
ſpäter erſcheinenden Pflanzen werden von den
früheren unterdrückt. Auch im Frühjahre ſoll
der im Herbſte auf die Winterfurche geſtellt.
Acker, ſobald die Kämme und Klumpen zu
trocknen beginnen, mit einer Walze, noch
beſſer aber mit einer Ackerſchleife überzogen
werden.

Wegen ſeiner Gebundenheit verhindert
der ſchwere Thonboden leicht den e der
atmoſphäriſchen Luft zu den in der Krume
e e Dungſtoffen, wodurch die Umbil
dung derſelben in e verzögert
wird. Ebenſo iſt die mechaniſche Vermengung

des Düngers mit dem Thonboden
keine ſo vollkommene wie bei weniger bindigen
und ſich leichter miſchenden Bodenarten, und
auch der löslich gewordene Teil wird durch
die ſtarke Aufſaugungsfähigkeit desſelben an
einer gleichmäßigen Verteilung im Boden ge
hindert. Hieraus erklärt ſich die Wahrneh
mung, daß eine für andere Bodenarten ſchon
hinreichend ſtarke Düngung auf ſtrengem
Thonboden von geringer Wirkung iſt, und es
ergiebt ſich daher die Forderung, den Thon
boden ſtets ſtark, wenn auch weniger oft, mit
ſtrohigem Stallmiſt zu düngen und dieſen nur
flach einzupflügen. Die ſtarke Aufſaugungs-
fähigkeit und der geringe Gaswechſel im Thon
boden laſſen keinerlei Nährſtoffverluſte ein
treten, und jeder e de Strohhalm bildetein Köhrchen im Boden, durch es Luft
und Waſſer einzieh en können.

Für ſchwere, naſſe Böden iſt das Drai-
nieren das weſentlichſte Verbeſſerungsmittel,
denn es ſchafft Näſſe aus dem Boden heraus
und Luft hinein. Eine Verbeſſerung des
Thonbodens durch die Vermiſchung mit Sandiſt nur ſelten thunlich. Findet ſich dagegen

ſandiger Mergel in der Nähe vor, ſo hat
man darin ein vorzügliches Verbeſſerungsmittel.
Ein einfaches, billiges und ſicheres derartiges
Mittel iſt ferner der gebrannte Kalk, der, mit
Waſſer befeuchtet, zu einem Pulver zerfällt
und ausgeſtreut wird. Er treibt den Thon
zu immer neuer Arbeit an und benimmt den
ſtockenden Säuren im Boden die ſchädlichen
Eigenſchaften.

Zur Mäuſeplage.
Bereits im Mittelalter fiel das plötz

liche Maſſenauftreten von Feldmäuſen in
der zweiten Hälfte des Sommers auf.
Man ſprach damals von einem Mäuſe
regen, ſpäter dachte man an die Einwande-
rung von Mäuſen. Die genaue Beobachtung
hat aber ergeben, daß gewiſſe Umſtände die
ſtarke Vermehrung der Mäuſe bedingen, näm
lich das numeriſche Uebergewicht der Weibchen,
ihre große Fruchtbarkeit und das Auftreten

und bie raſche Folge mehrerer Geſchlechter in
einem Jahr. Bei günſtiger Witterung wer
den die Jungen des erſten Satzes ſchon Mitte
April geboren; die überwinterten Mäuſe ſterben
nach dem erſten oder zweiten Satz. Jn einem
Alter von 12 Wochen werfen die jungen
Mäuſe zum erſten Male. Ein Mäuſepgaar
kann ſich im Laufe eines Sommers bis auf
faſt 200 Jndividuen vermehren. Will es da
bei der Zufall, daß jeder neue Wurf zu 70
oder 80 pCt. Weibchen bringt, ſo iſt ein
Maſſenauftreten der Mäuſe leicht erklärlich.
Die Lehre daraus lautet: Die Vertilgung der
Mäuſe geſchehe möglichſt zeitig im Frühjahre,
bevor noch die überwinternden Stammeltern,
ſich vermehrt haben, denn mit jedem Monate
nimmt die Menge der ſchädlichen Nager in
ſchreckenerregender Weiſe zu.

Von dem in Gebäuden vorteilhaft an
wendbaren Verfahren des Fallenſtellens muß
man im Felde bei der Bekämpfung der Mäuſe
abſehen. Dagegen läßt ſich im Freien eine
Fangvorrichtung einfacher Art anwenden, die
in der Umzingelung der zu ſchützenden Vor
räte, der eingemieteten Wurzeln, Rüben, Kar
toffeln, mit einem Graben beſteht. Die Mäuſe,
welche ſich nach jenen Mieten hinziehen, fallen
in den ſpatenſtichtiefen Graben, können an
ſeinen ſenkrechten Wänden nicht emporklettern
und rennen auf der Sohle weiter, bis ſie in
eines der dort angebrachten Falllöcher ſtürzen.
Abgehetzt und geängſtigt ſitzt die erſte Maus
hier in einer Ecke, nachdem ſie ſich vergeblich
abgemüht, durch Springen den Rand des
Gefängniſſes zu erreichen. Da ſtürzt eine
Leidensgefährtin herein. Gemeinſames Un
glück macht ſie Anfangs friedliebend, allein
der Hunger thut weh, und bald entſpinnt ſich
ein Kampf auf Tod und Leben, welchem
die Beſiegte in kannibaliſcher Weiſe aufge
freſſen wird.

Will man die Mäuſe auf freiem Felde
vernichten, ſo iſt es vor allen Dingen nötig,
auch dieſes mit einem Graben zu umgeben,
welcher den weiteren Zuzug von Mäuſen auf-
hält. Dann aber ſchreitet man zur Anwen-
dung von Gift. Als ſolches wird gegen M däuſevorwiegend Strychuin verwendet, welches in

wäſſeriger Löſung auf Hafer oder Weizen-
körner übertragen wurde. Da die Nager dieſe
Früchte aber ſtets ſorgfältig ſchälen und des
halb das an der
Wirkung haben würde, kann nur geſchälte

Dünger, z. B. Knochenmehl,
haben auch ſchon recht gut gewirkt. Wirlhſlandwi

ſchmutziggelbweiße Hopfenraupe. Nun fo
das ſo wichtige Schneiden der Stöcke,

letztjährigen Ranken mit einem ſcharfen Meſ
ſo dicht an dem Wüurzelſtocke abſchneidet,nur noch fünf Augen vom vorjährigen Lugl

ſtehen bleiben. Man kann die Anlage duthſer
einen guten Schnitt länger erhalten und da
Produkt verbeſſern, durch unrichtigen Schnit las
aber die Anlage früher alt machen. Mal
halte den Stock etwa 20 Zentimeer tief in ger,
Boden und ſchneide im allgemeinen früh, un
ſonders
April, welche Zeit bei ſtarken Stöcken rih
tiger iſt. Nach dem
Stöcke etwa 10 Zentimeter hoch mit feine
Erde zugedeckt.
Herbſte gedüngt,
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auf den Kopf düngen, ſo überdeckt man zug m get
dieſe Stöcke ſo mit Erde,
eine kleine Erhöhung iſt, bringt den Düngel an
ringsherum an und auf dieſen wieder ekwötn
Erde. Unmittelbar an die Wurzeln t de ind
Dünger aber nicht kommen. Die D Düngunſ

iſt von weſentlichem Einfluſſe auf die Meng
und Güte des Hopfens. Am beſten iſt den

t

jedes Jahr eine mäßige Düngung zu geben des
ſlächemindeſtens aber alle zwei Jahre zu düngenBringt man ſeltener Dünger auf, dann be in

auf einmal viel und dazu ſcharfen, ſtark tre m
ſichbenden, wie Pferdemiſt, Schafmiſt, Aborh

dünger, ſtarke Jauche, u. dgl., ſo erhäl ſerman große, mit grünen T zlättchen hen

nicht gut geſchloſſene Dolden von geringere

ſie

B

daß in der Mit breitet
n

Güte. Guter hin viehmiſ, kräftiger Kompoſ Kilo

wozu man z. B. Gerberhaare, Leimabfällſe
Wollabfälle, Knochenmehl, Aſche und Kaliſahhiſ
nimmt, haben erfahrungsgemäß überall eine
günſtigen Erfolg. Malzkeime oder künſtlich

Superphosphal
t

verwendet meiſt Kompoſt, dann auch ein en
Miſchung von 2 Meterzentner aufgeſchloſſene e i
Guano, 2 Meterzentner Superphosphat, Am oder
Meterzentner Kaliſalz und 5 Meterzenknef die Keim
Erde auf das Hektar. Außer der regelmäßige ten e J
Düngung im Herbſte oder Frühjahre gebe e de

viele Hopfenzüchter mit Erfolg vor dem An und

Schale hängende Gift keine

Frucht zur Verwendung kommen, die zur Ver
hüllung des bitterſchmeckenden Giftes verſüßt
und zur Vermeidung von Unglücksfällen rot
gefärbt werden Als SaccharinStrych
ninhafer iſt ſolches Gift im Handel zu haben.Bei Seehn im Großen wird es
mit beſonderen Apparaten, Legeflinten, in
die Mäuſelöcher geſchleudert, wodurch nicht
nur die Arbeit ſehr beſchleunigt und verbilligt,
ſondern auch die Annahme des Giftes durch
die Mäuſe weſentlich geſichert wird. Ein
weiteres Mittel, bei deſſen Anwendung aber
ſehr ſorgfältig und gemeinde oder bezirksweiſe
vorgegangen werden muß, iſt der bekannte
Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus, der ebenfalls
gute Wirkung zeigt.

Frühjahrsarbeiten im Hopfengarten.
Die Arbeit im Hopfengarten beginnt in

jedem Frühjahre mit dem Aufdecken der Hopfen-
ſtöcke. Es wird die Erde rings um dieſelben
ſo weggenommen, daß ſie oben frei ſtehen.
Man muß dabei Acht geben, daß die Stöcke
nicht verletzt werden, reinigt ſie dann von
Erde und vertilgk möglichſt das vorhandene
Ungeziefer, beſonders die Engerlinge und die

flug des Hopfens noch eine Beidüngung miſ die Ar
nicht zu ſtarker
an natürlicher Jauche aus Knochenmehl, Supet
phosphat, Aſche, Kaliſalz, Malzkeimen, Linſen
abfällen, Oelkuchen e. zubereiten.
Beidüngung
immer dann angezeigt und lohnend, wenn di

Jauche, welche ſie bei Mange r t ſch

Eine ſolch ſafen

iſt als Nachhilfe im Somme noch

h en n
u

kon

h. A

Hopfenfelder infolge ſchädlicher äußerer Ein enberic
wirkungen eine Stockung im Wachstum zeigen e So
Die Hopfenpflanze iſt bekanntlich während allen
ihres Wachstums durch ſchädliche Tiere Krank m
heiten e. vilelen nachteiligen Einflüſſen an her
geſetzt. Jſt dies der Fall, und man hih e ſt
rechtzeitig durch Düngung, ſowie Lockerun wähltdes Bodens nach, ſo erholen ſich die Pflanſe e

oft raſch wieder und geben noch einen ordent Renbr

lichen Ertrag eS Schleſ

Wie geſchieht die Züchtung der
Regenwürmer für die künſtliche Fiſh

W Braten

zucht! S inDer Boden, welcher zur Zucht der Regen n r
würme, die ein ausgezeichnetes fleiſchbilden

des Naturfiſchfutter geben, in Ausſicht h vofbr
nommen wird, muß geſtürzt, geackert un Friſe
geeggt, kurz zu einer guten Anbaufläche ha Maſtenei

gerichtet werden. Sodann wird die gat
Fläche im Mai oder Anfang Juni circa
Zentimeter hoch gleichmäßig mit feſten M enſchen De

exkrementen überdeckt; über dieſe kommt i rer
30 Zentimeter hoch Rindviehdünger, dar
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un ſoll. 6 Zentimeter hoch mit Strohhäckſel
öcke, al er Lehm und als Abſchluß eine 6
und d eter hohe Lage reinen Lehms. Fürn Meſe hinter wird dieſe jahraus jahrein funk

iidet ſende e ca 50 en mit
Meter e mit e ibſtren be ufs

n des Froſtes überdeckt. Eine ſolcheSan age liefert vom Mai bis Ende Ok

n. Mi pro Quadratmeter ca. 2 bis 3 Kilo
r tief er, die mittels Durchſiebens der Erde
früh, be en werden müſſen. 23 Kilo leben
er Mi genwürmer geben I Kilo Fleiſchzuwachs.
cken rich emauerten Gruben kann bei leichter
rden di tung und Einſetzung von Elterntieren
nit feine ſchtun nung von Regenwürmern ebenfalls
ſchon hen werden. Die Regenwürmer werden
Frühjahte abgeſehen von den vorſtehend beſchriebenen

tan zuelſſanlangen, auf folgende Weiſe gefangen:
er Mi breitet bei kühlem Wetter oder vorDüngel auf Gras, Acker oder Gartenflächen

er etwos hätnachmittagen ſpeckigen Rindviehdünger
e de und läßt ihn über Nacht liegen. Es
e Mull ſich alle in der von dem Dünger be
e Meng Bodenfläche bis 1 Meter tief ſich aufn iſt a er Würmer infolge der durch die Gäh

u geben des Düngers erzeugten Wärme an die
düngenfäche Legt man am nächſten Morgen
ann ab in der Frühe die Dungſchicht partie
tark reif um und iſt man flink bei der Hand,

9 V eWort z ſich die Würmer entweder in der
ſo erhälher entweder ein oder in die Erd
hwachſen t zurückziehen, ſo kann je ein Mann pro
jeringerhe 2 Kilo Würmer fangen, die je

DKompof Fiſchfleiſ chzuwachs repräſentieren.imabfäll en le an kleine Fiſche gefüttert,
Haliſoldl c g.
Kaliſahſiſſen v zerhackt werden.

all eine
künſtlichſaktiſches aus der Land wirtſchaft.

phosphat ſrfüttert keine gekeimken Karkoffel
Wirth i t hüte ſich, gegen das Frühjahr in dieh ein il nde Kartoffel mit dieſen Austrieben

beziehungsweiſe mit den Keimen zu
Die Kartoffeln müſſen alſo vor dein

der Dämpfen ſorgfältig abgekeimt werden,
eime, die am beſten verbrannt werden,
Solanin, ein böſes Gift, beſonders für

Diere, welche ſolches Futter bekommen,
Freßluſt und ſtehen mit hängenden
ſteifen, ausgeſpreizten Beinen an der

Augen ſtieren ins Leere, und der Pulsn e ſch; ſie ſind vergiftet! Beim Gehen
Supet ln ſie en öfter in den Sprung- und

zuſammen und ſtürzen wie von
dauſch befangen kopfüber. Außer dem

re ſolch ommen bei Verfütterung gekeimter Kar
Somme noch
wenn di

S

rer e Butterhandel.erer in bericht über Butter und Schmalz von Guſt.
im zeigen Sohn, Berlin.

währenſ h allen Sorten Hofbutter beſteht gute Frage und
e, Krant e Einlieferungen zu unveränderten Preiſen
c h ner. Auch von der Provinz li zſſen a 5 r Provinz liegen größere
man h eſtſte Ilung der von der ſtändigen Depu
Lockerung hlten Notierungs-Kommiſſion: Hof- und
Pflane tsbutter Ia. Mk. 107 112 Ia. 105-168,

z dent h 105, abfallende 100, Landbutter, Preußiſche
n ordenn Netzbrücher Pommerſche

Bayer. Senn Bayer. LandSch leſiſche Galizeſche Mar
z der Schmalz, prima Weſtern 17 pEt. Dara

Fi ſch keines in Deutſchl. raff.
e Fiſ l Bratenſchmalz e in Amerika

1 Deutſchland raff.
er Regen n ruhig.
ſch bilden r. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.ſchbilden e p. 60 eg 107 112, a. 102 106, ge-
sſicht ofbutter 98 102. Landbutter 85 95.
ckert un Zriſche Landeier Schock Mk.
läche h aſteneier Schock Mk.

die gan Futtermittel
i circa h Petin. Original Bericht von Schütt und
Menſch
n mt irch e ieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen
r, daraif Mk. 6,50--700, Erdnußkuchen Mehl,

lſeſiebt 6,80 7, 25 Mk. Erdnußkuchen Schrot

Aufblähung, Durchfall und Kolik vor.

Mk. 6,90--7,35 Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll, Kokoskuch en. Es zeigt ſich wieder etwas mer
ſaatmehl, amerikaniſches 6,40—6,60 deutſches Fabrikat, Intereſſe f für dieſes Futtermittel, und die Preiſe hab tvereinigt u entfaſert Mk. 6,70 —6,90, Seſamkuchen 6,40 eine len Erhöhung erfahren. Wir berechn 3

bis, Cocuskuchen 5,75 6,25, Palmkernkuchen 5,60-5,75, 112 bis 125 M. für 1000 K. ab Hamburg
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,60-—6,50, Maisölkuchen. Greifbare Ware iſt anhaltend
Leinkuchen Mk. 7,50 7,75, Malzkeime, getrocknete Mk. knapp, und die Preiſe können ſich daher vollauf be
5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5,30 Rangoon haupten. Wir berechnen 115 bis 125 M. für
Reisfuttermehl M. 5,50, amerikaniſches Fleiſchfutter 1000 Kg. ab Hamburg.mehl Mk. 12,00, anerikeniſchen Mixed e Mk. 5,80, Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver-
Maisſchrot Mk. 6,30, Maismehl Mk. 6,40, Hanfkuchen änderk. Es zeigt ſich wenig Jntereſſe für den Artikel.
Mk. Weizenſchalen Mk. 5,30, Maisölkuchen Wir berechnen 109 bis 114 M. für 1000 Kg.
Mk. 6,00-—6,40, Roggenkleie Mk. 5,10, Phosphorſauren ab Harburg.
Futterkalk Mk. 10,00 Leinſ ſagtmehl Cleveland Mk. Leinſaatkuchen und Mehl. Die Preiſe halten
7,50 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u. ſich, weil die Vorräte ſehr gering ſind, während an
Geflügel Mk. 12,00. Mehle, aufeigener Dampfmühlen haltend Nachfrage beſteht. Wir berechnen 148 bis
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht 152 M. für 1000 Kg. ab Hambkurg.
extra aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe. Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die

Hamburg. Bericht über den Oelku hen reiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105 bis
markt von Achenbach Co., Hamburg. 110 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Die Nachfrage nach greifbarer Ware iſt n
worden, während ſich für Lieferungen im Herbſt un S eWinter regeres Intereſſe e macht. SaatenMarktBericht.

Erdnußkuchen und Mehl. Greifbare Ware Berlin O. Gericht über landwirtſchaftlichewird dringend angeboten, e die Fabriken mit Sämereien von Benno Fiegel).

Angeboten für Herbſt und Winter noch ſehr zurück Obgleich die Witterung für die jetzige Jahres zeit unhaltend ſind und dafür erheblich höhere Preiſe ver gewöhnlich kalt und rauh blieb, liefen die Aufträge in

langen. Wir berechnen 126 bis 156 Mk. für befriedigender Weiſe ein und die Läger ſchrumpften ſicht
1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. lich zuſammen. Mit Ausnahme von Rotklee ſind alle

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Trotz be Kleearten bereits ſehr knapp geworden und haben Preiſe
deutender Zuſuhren iſt die Stimmung für greifbare für Wundklee und Schwedenklee weiter um einige Mark
Ware etwas feſter geworden, und die Preiſe haben angezogen. Es läßt ſich in Folge des abnormen Wetters
eine kleine Aufbeſſerung erfahren. Für ſpätere Liefe- ſchwer beurteilen, wie groß ſich der Bedarf an Kleeſaaten
rungen fehlt es an Verkäufern. Die Amerikaner ſind noch ſtellen wird; jedenfalls dürften die Preiſe aber einen
ſehr zurückhaltend und neigen zu der Anſicht, daß die Rückgang nicht mehr erfahren, während nach der anderen
heutigen niedrigen Preiſe bald wieder höheren Forde- Seite Ueberraſchungen leicht eintreten könnten. Jn
rungen Platz machen müßten. Wir berechnen 125 bis Gräſern blieb die Stimmung unverändert feſt.
140 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Die Frage nach Seradella iſt wieder lebhafter ge
Gehalt. worden und da neue Waare ſich ſchon äußerſt knapp

Monatliche Futterwert-Tabelle von Cölle Gliemann in Hamburg.
Monat 1901.

5 Durchſchnitts- Gehalt Geſammt Hamburger Preis einer
Bezeichnung des nach Emil Wolff, Julius Kühn u. a. W Roh a We n Futterwerk

Fattern ters d d e e e10 E. a e e heiten 10 Kg. Pfennigen.
Erdnußkuchen 47,5 7,824,9 10 5,2 4,6 191 12,80 6,70Amerik. Baumwollſaatmehl 43,6 14,9190,7 8,9 5,7 7,2 195 12,40 6,36
wer 16,1 9,5 41,9 10,2 18,8 4 119 10,60 8,51Kokoskuchen e 19,7 11 38,7 10,314,4 5,9 131 11,60 8,85Amerik. Maisolkuchen 23,9 11,9 41,7 8,8 75 6,2 149 11,70 7,85
Rapskuchen 30,7 9,8 30,1 10,4 11,8 77 152 12,00 7,89Seſamkuchen 37,2 12,8 20,5 11,1 7,5 10,9 171 12,50 7,31Leinkuc hen 28,7 10,7 32,1 11,8 9,4 7,3 150 14,20 9,48Mohn kuchen 35,4 9,8 21,6 40,7 11,3 14,2 157 11,20 7,13Reisfuttermehl 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 9,80 8,31Weizenkleie, ätbſhalige 15 8,2 52,2 12,9 10,1 6,6 107 9,90 9,25
Roggenkleie 14,7 83,2 58,7 12,4 6,2 4,8 112 10,30 9,20Fleiſchfuttermehl. 7 18,1 0,5 10,8 4,6 253 22,00 8,70Getrocknete Biertreber 20,2 777 48,6 9,3 15 4,2 127 10,40 8,19Getrocknete e 31,4 10,6 39 8,5 67 3,8 165 11,20 6 78Malzkeime 23,3 2,1 42,8 11,8 12,4 7,6 119 9,60 8,07Hafer 10,4 5,2 57,8 12,4 11,2 3 105 14,50 13,81Roggen I 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,40 13,58Futktergerſte 10 2,5 63,9 14,3 7,1 2,2 102 14,80 14,51Mais 10,1 4,7 68,6 12,7 2,3 1,6 113 10,90 9,65Weizen e 13 1,5 66,4 14,4 3 1,7 110 15,80 14,36Futtererbſen 22,6 1,9 58 14,4 5,4 2,7 126 15,00 11,90Bohnen 25,5 1,6 45,9 14,5 9,4 3,1 127 14,80 11,65

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Wachsbohnen, per kgd nes Bohnen, Schn., per Ke Fiſche.

J Kohlrabi, p. Schock Lebende Fiſche p. 50 zKartoffeln, p. 50 kg en p. e kg Hechte e 777782Daberſche 2,40-—2,50 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg 8, 70 4,50 do. große e 64
Magnum bonum 2,40-—2,60 do. große, p. 50 kg Zander SRunde 2,25-—-2,50 Kohlrüben, p. Schck. 250 8,50 Bar ſche 65962
Salat 3,00-4,00 Kohl, Weiß p. Ztr. Schleie e 098 97Zucker 3 do. do. p. Schock do kleine SPorre, p. Schock 1,25—2,50 Rotkohl per Ztr. S Bleie 48-55
Meerrettich, p. Schock 9 16 Wirſingkohl, p. Ztr. Bunte Fiſche e 45
Spinat, p. kg Blumenkohl, p. Modl. S Aale, große SRettiche, hieſige, p. Mol. 0,40-0,50 Grfurter, p. St. S do. mittelgroße S
do. bairiſche, 100 St. 6--10 Grünkohl, per kg S do. kleine FMohrrüben, p. 50 kg 8,00—8,50 Roſenkohl, p. e Kg S do. unſortiert e

Grüne Peterſilie, 4 Bund S Champignon, Kg 0,69 1,00 Plötzen 30-31
Peterſilienwurzel, p. Sch.- Bd. 6 Kürbis, Aland S
Sellerie, p. Schock 2—-4 Steinpilze, p. Kg S Karpf en 76579do. pomm., p. Schock 6,00-8,00 Rüben, Teltower, p. 50 Ke 7 16 do. Wer S
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 do. weiße, p. 50 Kg do. 70er SRadies, Dresd., p. Sch.Bd. 2-2,50 do. rote, p. 50 kg 2,00 do. 12er, Leiſiter S
Salat, p. Schock Schwarzwurzel, p. Schock S Karauſchen 86do. Endivien, p. Mol. do. p. I Kg Bleifiſche rdo. Eskarol, Waldmeiſter p. 100 Bd. 56 Güſten 2126
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macht, mußten erhöhte Forderungen bewilligt werden.
Auch gut erhaltene 99er Saat wurde mehr beachtet. Jn
Lupinen, Wicken, Peluſchken und Saaterbſen blieb die
Nachfrage ſehr lebhaft und konnte dieſelbe nur zum
Theil befriedigt werden. Auch Buchweizen, Senf, Spargel
und Oelrettig erfreuten ſich eines guten Begehrs.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 56—61 Mk.
ungar. u. franz. 50—55, Sandluzerne 59--62, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

inländiſchen 51-—60, amerikaniſchen 49—53,
Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 70—80,
Mk., Gelbklee 25—-32 Mk., Weißklee 40——68 Mk.,

gute keimende alte Saat Wundklee
66 80 Mk., Jnkarnatklee 29--83 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 14—17, zweiſchürige 15-17,
echt engliſches Raygras 21-25 Mk., deutſches Mk,
italieniſches 22—30, Thimothee 22 bis 31 Mk.
Knaulgras 36 bis 46, extrafeines 50 bis 53 Mk.,
Schafſchwingel bis Mk., extra gereinigt 33 42,
Honiggras 14—-26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 48-—54,
Wieſenſchwingel 60--70 Mk., Serradella 10 12, 99er
812-10 Mk., Saaterbſen 10--11 Mk., Pe
luſchken Mk., ſilbergrauer Buchweizen
10—11 Mk. braunen NMk., kleinen
Spörgel 11--18 Mk., großen 12 14 Mk., Oelrettig
15-17 Mk., Zuckerhirſe 13--14, weiß. Senf 18-23
Saatwicken 9l 10 Pferdebohnen 8 weiß. echt

virginiſchen PferdezahnSaatmeis 8—8 Mk. Herbſt
rüben Mk. per 50 Kg., Lupinen, gelbe
blaue weiße ſchwarzeMk., Victorigerbſen 13--14 M. per 50 Kg. Alles
bahnfre? Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Die Lage des Stärkemarktes hat ſich in den letzten

8 Tagen nicht geändert, es iſt nichts hinzugetreten,
was Veranlaſſung zu einer Erwähnung geben könnte.
Die Umſätze waren mäßig, doch die Stimmung eine
eſte.el Feuchte Stärke war wiederum wenig angeboten und

wurde in einzelnen Fällen über Notiz bezahlt
Jn Syrup wie in Dextrin hat ſich ebenfalls ein

beſſeres Geſchäft entwickelt, die Preiſe für dieſe beiden
Artikel entſprechen jedoch nicht den geſtiegenen Stärkepreiſen.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 9,80 G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17,80 ſupra Mk. 18,50 bis ſekunda Mk.
14,50--16,00, prima Kartoffelmehl Mk. 17,80,
ſupra Mk. 18,50 bis ſekunda Mk. 14,50 bi
16,50, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., Kartoffel-Zucker, prima, weiß 22,50 23, Kar
toffelZucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSirup 429 Mk. 21,75 22,25, do. gelb,

Kartoffel-Sirup 4209 Mk. 20,00 20,50, Dextrin pim
gelb und weiß Mk. 23,50-28,75, Stärke (lösliche) Amt

E. C. K. Mk. 24,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima h
ſupra Mk. 17.,50-18,25, Kartoffelmehl prima v
ſupra Mk. 17,50 18,25.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
In dieſer Woche trat eine weitere Steigerung d

Preiſe für Kartoffelfabrikate nicht ein, da die Hauflif
in Folge geringer Nachfrage erheblich nachließ. Es ſich
zu notieren

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 178 18, Ia. Kartoffelmeſ
Mk. 17874 18, IIa. Kartoffelmehl Mk. 15,00-16,0
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Fran
furt a. Oder Mk. 9,60, gelber Syrup Mk. 2100-
21,50, CapSyrup Mk. 22—-22,50, Export Syrup
23 28,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50 22, n
toffelzucker eap., Mk. 22,00-22,50, RumCouleur N.
33 34, BierCouleur Mk. 32—38, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24--24,50, Weizenſtärke klſt.. Mk. 35
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſcheſ
ſche Mk. 39--40,00, Schabeſtärke Mk. 30—34, e
ſtärke Strahlen Mk. 50-51, Reisſtärke Stücken M
49—50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekund
Mk. 21,00- 22,00. Alles per 100 Kg., ab in
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 K.

Flechten
und Hautaussenläge Ver-schwinden schnell, spurlos (Antwort
30 Pfg. Marken). i. LTange, Glarus 21

(Schweiz). Porto 20 Pfennig
S Die weltbekannte Dre

Bettfedern- Fabrik
GuftavLuftig, Verlins. Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25,
beſſere Halbdannen d. Pfd. M. 1,75,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.Verpackung frei. re u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 lahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäft von
Gust. Linder r. Ohligs-Solingen No I.
verſendet 8 Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.- in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. f ranko.

ehn Farben-

Hyazinthen
echte Hagrlemer) als 2weisse, 2 rote,
2 blaue, 2 gelbe, I rosa, 1 purpur zu
M. 1,50 für Töpte, zu Mk. 2,-- tür
Gläser. Ganz besonders empfteble
meine berühmten Namen -Hyazinthen
als 108t. in 10 Prachtsorsen für Töpte
zu 3 Mark, für Gläser zu 4 Mark,
Namen- oder Sorten-Hyazinthen sind
die besten! Meine, mit prächtig
bunter Varbentatel geschmückte
Hyazinthen- Broschüre lege Ordres
gratis bei, sonst gegen Einsendung
von 30 Pf.
Friechr, Buch in Erfurt 21

Tel Adr. Hyazinthenhuck.

Butterfarbe, Orleanſaat.
Margarinefarbe, beſond. kräftig u haltbare

Gustav Horn, Köln.

Garantiert eingeschossene

Jagd Teſchins do. Cal. 9 m
Weſtentaſchenteſchins do. 6
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

DrillingGewehre
Umtanſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.

herige Einſendung des Betrages

Rheumatismus
unch Asthmaleidende

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen. garan
tirt reinen Eucalyptus in den hartnäcktgſten Fällen geheilt. Meine neueſte

erzielten Erfolge. Wifſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess.
S Seugnißabſchriff.

wurde, empfohlen c. Hochachtungsvoll
Vreumitz. Paul Seliger.

T 1000 der länzendſten Zeugniſſe.
e

Durch Zufall wurde mir Jhre w. Firma von Herrn C. G. Milow a.
welcher an Gelenkreuhmatismus litt und durch Jhr Eucalyptus ſtändig geheilt

„Der Staatsanwalt“
ff. Hamb. Cigarre, Mille Orig.Kiſte 25.

O. J A. schubart, Hamburg-Eimshb.

Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 m Als
GartenTeſch. ohree laut. Knall, Cal. 6 a 8

1800

mit Zubehör 16.00Centralfeuer Doppelflint., pa. t. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne lant. Knall, hochf.

Preisliſte frankso und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

Deutsehs Waftenfabrik beorg Knaak,
Berlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Broſchüre, 50 große Seiten ſtark erklärt ausführlich die durch Euc alyptu

viehrassen, Schweinerassen,
Taubenarten, in- und aus
Birn- und Steinobstsorten,
zen, Gartennutzpflanzen,
baute Ackerpflanzen, giftige

im wahrsten Sinne des Wortes e Der „Grosse Martin“, z
welcher eine Zusammenstellung für das praktische Leben
bietet, wie noch keine Naturgeschichte sie brachte, ist
durch jede Buchhandlung, sowie von der Verlagshandlung
von Bmnil Rarth in Stuttgart zu beziehen. o o

Kein Schwindoel!
Vor gach W

20 Pſg. mehr. Ein Herr

Sehneidiger Sehnurrbart!!
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben betfördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmiitel

66 Der Erfolg garantirt im„Komwmelin einigen Wochen.

Preis pr. Dose Stärke I: 2 MK., Stärke II: 3 MK., im un-
günstigsten Falle Stärke III: 5 Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

schel in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen
Lage, Ihnen mittheilen zu Kkönnen, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat,
sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Mein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke III u. w. Nur allein echt zu be
ziehen von Robert Husberg, Neuenrace No. o. Westfalen. Bei Nichterſolg Betrag zurück.

F. Martins Naturgeschichte. Trane
bearbeitet von M. KOHLER. 62 Bogen Text mit über
1500 farbigen und schwarzen Abbildungen In Halbfranz-
band geb. M 25.-. o 0 0 0 o 0 0 0 0 0 0o o Der Grosse Martin- ist nach den Standorten zusammengestellt, ist

mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt
unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Pferderassen, Rind-

m Schafrassen, HRühnerarten,
Iänd. Stubenvögel, Apfel-,
Zimmer u. Aquariumpflan-
Gartenzierpflanzen, ange
s u. essbare Pilze, Kolonial-

pflanzen, Ddelsteine etc. etc., bildet zugleich ein Mand- u. Nachschlage-
—bueh für Zueht u. Pflege auf dem Gebiete des Tier- u. Pflanzen-
reiehs u. ist infolgedessen ein überall willkommenes Haus- und Familienbuch

Kein Husten mehr!
Lungen-Sohvwindsuchtt a

Aſthma, Athemnot, Bronchialkatarrh, Filiale: Frankfurt a, M. Zeſ i
Heiſerkeit, Auswurf, Verſchleimung, Kehl Sprachleiden dauernd. duren i
kopfleiden, Kratzen im Halſe, Nachtſchweiß, Kur (Prosp. 1,25 Mk.) Neun
IJnfluenzaerkältung und Schlafloſigkeit be ung misstönender Stimmen ſt
ſeitigt ſofort Pohls FamilienThee lautende. Prosp. 125 N.
(genannt Bazillentod in Packeten à I Mk.

m Zur Saal
Ja. Schles,

Gebirgs-Rothhb

Brunnenſtraße 157, ſonſt nirgends weiter.

siedefrei und in rauher Gebirg
gew., offer. jedes Quantum à

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50- 58 Mk.

W Muster 2u Diensten
Paul Kunzendor

klee-Export-Gesch., Löwenberg s
unweit d. Riesen- und lIsargebt

Ersatz für Dampfdreschmaschinen.
Meine Zahnschläger-Putz-Dreschmaschine (D. R-G.-M. 140 152) für Ros
Antrieb ist eine epochale Neuheit und findet zufolge ihrer Leistungt
keit überall rapiden Eingang ausserordentlieh Iohnender ArttKel für Feb
landwirtschaftl. Maschinen. ich vergebe Licenzen für einzelne Lande

H. MerkKel, Pillkalken O

Sprachheilanst,
Villa Ruth

Gratis und franko
erhalten Sie Prospekt und

Probebrief über brieflichen Unterricht in

Buchführung
Schönschreiben, Stenographie,

Englisch und französiseh.
Keine Uorauszahlung. Ertolg garantirt.

A. S. Janes, Dortmünd.
Arösstes handels-ehr-Institut. S

von Persien, China, Barbados, M ius, rin
e Transvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordbo

P Queensland und viele andere seltene für nur
S und 10 Pfg. Porto 100 versehied. Selt. Baron

e Von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen
3 Monaco, Serbien, Möontenegro, Bu en, Ctiech

land, Thurn Taxis, Spanien, Po l etc. füre 2 Mark und 10 Porto 150 v iedens In
von Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Rica

z e Peru, Chile, Argentina, indien, Luxemburg u
S portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und i

1000 versehiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alle d
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefmarken, gute Nischung
100 versehiedene Sorten, Sür nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur en
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parnstädt, erlluſ
Beusselstrasse 64. Man vVverlange Preisliste billiger Sätze.

Central
Versandhaus Paul Krat, Solingenſ

versendet das praktische u. dauerhatt

Portemonnaie aus
Ia. gelb. Rändleder

mit 5 Fächern, 2 unterExtra-Verschluss jetzt Mk 4 95

für mar
Porto 20 Pfg. extra

12 Monate Garantie für jed Stiot
Bei Abnahme Von 3 Stück kein Por
Bei Bestellung von I2 das Iste grats
Also 3 Stück franko für r
13 Stück franko für Mic. 12,60
G Bestellung am einfachsten auf den

Postanweisungsabschnitt.Katalog über Solinger Stahlw., Leder-, Goldwaren umsonst u franko

e UDebler GeruetGrosso Betten 12 M. aus dem Nun
(Oborbett, Unterbett, Pert Kiffen) m. zerſtört viel eheliches Glück b
C e neuen Federn bei Guſtar Heilung durch
uſtig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 66ſten InPreisliſte koſtenfrei.
S Ziele Anerkennungsſchreiben. Proſpekte gegen 40 Marken v6006 e Laufenburg 20 (Schweig Porto

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin 0. Gedructt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Akttiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarkiſtr.
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